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Die deutsch-russische Pressefehde .
iVon unserem Korrespondenten.)

A Petersburg, 14. März. Gewitter reinigen die Luft ,
Hoffentlich hat das Gewitter , das sich aus den Papierwolken der
Presie über Deutschlandund Rußland entlud und dessen Wetter¬
leuchten noch sichtbar ist, dieselbe Wirkung . Die deutsch-russische
Atmosphäre war im Verlauf der Balkankrise zu dick geworden;
es drohten wiederholt ernste Entladungen in Blut und Eisen,
die Entspannung erfolgte jetzt zum Glück der Völker in Papier
und Druckerschwärze . Die Zeitungskampagne ist nicht zu be¬
dauern , den sie hat klärend gewirkt. Es hat sich gezeigt, daß die
deutsch -russischen Beziehungen nicht so befriedigende sind, wie es
der äußere auf traditionelle Gewohnheiten beruhende Schein
vermuten ließ ; für die breitere Oeffentlichkeit kam diese Ent¬
deckung überraschend, während sie politischen Kreisen seit langem
kein Geheimnis mehr war. Weil die überraschend kam, wirkte
sie panikartig .

Die Presie hat die zahlreichen Gründe gebracht , die sich , in
letzter Zeit zunehmend, angesammelt hatten und den Krug zum
Ueberlaufen brachten. Der bedeutendste unter ihnen bleibt die
Haltung Rußlands in der Angelegenheit der deutschen Militär -
misfion in Konstantinopel . Er zeigt aber auch am deutlichsten ,
daß alle diese Gründe nicht Ursache der deutsch-russischen 93« »
siimmung sind, sondern nur Ausflüsse der wirklichen Ursache.
Diese muß tiefer liegen, denn sonst könnten solche Zwischenfälle ,
wie der genannte , nicht eine so nachhaltige Wirkung auf die
Beziehungen der gleichzeitig durch große Jnteresienverbundenen
Länder ausüben . Bismarck sagt in seinen Erinnerungen in Be¬
trachtung der Folgen , die der Sieg über Oesterreich auf die west¬
lichen und östlichen Nachbarn Preußen-Deutschland haben
würde : „Auch nach russischer Seite konnte man zweifeln, welche
Wirkung eintreten werde, wenn man sich dort klar machte , welche
Erstarkung für uns in der nationalen Entwicklung Deutschlands
lag. Wie sich die späteren Kriege um die Behauptung des Ge¬
wonnenen gestalten würden , war nicht vorauszusehen . .

Inzwischen ist mehr als ein halbes Jahrhundert vergangen .
Die mächtige Erstarkung Deutschlands ist Rußland sehr unbe¬
quem gemordet », und je weniger es mit dem innerlich an Kraft
zunehmenden, nach Außen an Bedeutung wachsenden Gegner
Schritt zu halten vermochte , aus Gründen , die in ihm selbst lie¬
gen , umsomehr mußte Eifersucht und Mißtrauen in seine Be¬
ziehungen zu Deutschland einschleichen . Seit Jahren sind das
die beherrschenden Gefühle in der öffentlichen Meinung Ruß¬
lands gegenüber seinem westlichen Nachbar. In den diploma¬
tischen Beziehungen treten solche Gefühlsmomente höchstens
verdeckt in Erscheinung. In der letzten Zeit aber , das zeigt eben
die Affäre Sanders, traten sie offen zutage, denn dieser Zwi¬
schenfall spielte sich auf dem Gebiet ab, wo die deutschen und
russischen Interessen am schärfsten sich berühren , in der Türkei .

Nirgends zeigt sich das russische Mißtrauen gegen Deutschland
und umgekehrt desien Zweifel an der Aufrichtigkeit der russischen
Politik deutlicher als in der türkischen Frage, die jetzt zur klein¬
astatischen geworden ist, obwohl die Diplomaten der Triple¬
entente nicht müde werden, zu erklären , daß sie nur die Erhal¬
tung des Sultanreiches , also dasselbe wie der Dreibund er¬
streben . Dieses selbe Ziel suchen aber Rußland und Deutschland,
in dieser Frage die Führer der beiden Mächtegruppen, auf völ¬
lig entgegengesetzte Weise zu erreichen. Deutschland will die
Türkei stärken , Rußland will sie in seiner gegenwärtigen
Schwäche erhalten. Das weift auf Zukunftsabstchten, die dem
Gesichtspunkt der Erhaltung der Türkei entgegengesetzt sind.

Für die nächste Zeit ist nicht daran zu zweifeln, daß die
Versicherungen , ihm läge jede territoriale Eroberung auf tür¬
kischem Gebiet fern , glaubwürdig sind. Die inoffizielle Arbeit
Rußlands in Armenien steht mit dieser Versicherung aber sogar
für die Gegenwart in Widerspruch; sie kann zur Verminderung
des Mißtrauens im Gegenlager nicht beitragen . Die Begrün¬
dung für die bisherige Vorsicht Rußlands in seiner kleinasiati¬
schen Politik ist in dem interessanten Buch „Rußland als Groß¬
macht" des Fürsten Trubjetzkoi, der einen wichtigen Posten im
Ministerium des Aeußeren bekleidet , zu finden . Der Verfasser
weist in der Einleitung nach, wie Rußland in seiner Geschichte
oft den Fehler wiederholt hat, eine Politik zu führen , die nicht
im Einklang mit seinen Mitteln der Landesverteidigung stand,
woraus sich katastrophale Folgen ergaben . In dieser Erkennt¬
nis beginnt Rußland mit einem Recht , das jeder für sich bean¬
sprucht , seine Heeresvermehrung .

Aus ihr allein offensive Absichten Rußlands herauszulesen ,
schießt über das Ziel. In der Atmosphäre gegenseitigen Miß¬
trauens, in der wir leben, sind aber solche Befürchtungen der
von den unmittelbaren Eindrücken abhängigen öffentlichen
Meinung begreiflich, und daher wäre es erfreulich, wenn die
augenblickliche Beunruhigung , das Gewitter in der Presse, zu
einem besseren Verstehen und größerer Aufrichtigkeit führen
würde.

Königin Viktoria und die schwedischen
Frauen .

E . Stockholm , 13. März . (Privat .) So ist Königin
Viktoria nie früher in Schweden gehuldigt worden wie auf
ihrem Namenstage gestern am 12. März , ja die Huldigungen
bekamen einen Umfang, der wohl selten einer schwedischen
Königin zuteil geworden. Die stattlichste Huldigung brachten
die Frauen Stockholms, mit einer Adresse von 10 000 Frauen in
Stockholm unterzeichnet. Sie wurde von einer Deputation
überreicht. Unter den Unterzeichneten befanden sich Arbeiter¬
frauen , Schneiderinnen , Dienstmädchenusw. Die Adresse hatte
folgenden Wortlaut : „Stark und mutig , klug und gut stehen Ew .
Majestät mitten unter uns. In treuer Liebe und in lichten
Hoffnungen huldigen wir Ihnen und wünschen aus tiefstem
Herzen während einer langen Reihe von Jahren den Tag unse¬
rer Königin , den Viktoriatag , als den der schwedischen Frauen
betrachten zu dürfen .

"
Gleichzeitig wurde der Königin von einem Mitgliede der

Deputation eine Brieftasche, die 10 000 Kronen enthielt, über¬

reicht , wobei folgende Worte geäußert wurden : „Ew. Majestät!
Frauen der Stadt Stockholm ersuchen am Festtage Ew. Maje¬
stät ihre untertänigste Ehrerbietung und Ergebenheit dar¬
bringen zu dürfen . Da wir wissen, daß die Sicherheit Schwe¬
dens stets Ew . Majestät warm am Herzen gelegen, überreichen
wir in dankbarer Liebe hierfür eine Summe Geldes» um zwi¬
schen den weiblichen Berteidigungsoereinen gleichmäßig »er¬
teilt zu werden. Sie ist ein geringer Ausdruck für die Ergeben¬
heit, die wir für die hohe Persönlichkeit Ew. Majestät fühlen
und für die Treue , mit welker wir alle unsrer edlen Königin
zu dienen wünschen ."

Frauen aus dem Villenvorort Djursholm überbrachten
auch eine Adresse, sowie 3200 Kronen für die Verteidigung .
Von einer Person , die unbekannt zu bleiben wünscht , sind
25 000 Kronen für eine Mitrailleuse eingelaufen , llebrigens
wurde der Königin von einer Deputation aus 12 Frauen¬
vereinen aufgewartet rc. ic. und der Stockholmer Sängerbund
zog nach dem Schlosse und huldigte der Königin mit Gesang.

Königin Victoria ist immer für die Flotte wgrm interes¬
siert gewesen . Im Seemannsheim der Königin Victoria war
auch am Victoriatage ein Fest angeordnet und die Königin
gedachte besonders der Männer, die mit der Rettung des
gestrandeten Panzerfahrzeuges „Tapperheten " beschäftigt sind,

Kadische Chronik . «
i# Karlsruhe» 15. März. Der Beginn der Werkmeister«

Prüfung für den bahn - und tiefbautechnischen Dienst ist auf
Dienstag, den 14 . April d. I . festgesetzt.

# Durlach, 16. März . Seinen 80. Geburtstag beging heute
in körperlicher Frische und Gesundheit Herr Hoflutscher a . D.
Zos. Sackberger. Derselbe war 46 Jahre im Dienste des Groß«
Herzogs Friedrich I . von Baden und hat 1856 den Einzug des
Eroßherzogspaars in das Residenzschloß mitgemacht. Der
Artilleriebund St . Barbara brachte seinem Kameraden ein
Ständchen und ernannte ihn zu seinem Ehrenmitglied .' Außer¬
dem wurden dem Jubilar noch andere Ehrungen zuteil .

# Berghausen (Amt Durlach) , 16. März . Seit 8 Tagen wird
der 78 Jahre alte Karl Philipp Mußgnug vermißt , der sich cm»
Sonntag , den 8. d . M -, morgens Vs.5 Hljr, entfernte und über dessen
Verbleib trotz aller Nachforschungen bis jetzt nichts bekannt wurde.
In der vorliegenden Nummer veröffentlichen die Angehörigen eine
Anzeige , nach der 100 Mark Belohnung demjenigen gezahlt werden,
der über den Aufenthalt des Vermißten genaue Angaben machen
kann.

-f- Bruchsal, 16 . März . Gestern nachmittag 6 Uhr kam
es auf der großen Brücke zu einer Schlägerei, bei welcher
ein junger Mann schwere Kopfverletzungen erhielt und ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. — Eine weitere Kör¬
perverletzung ereignete sich gegen Mitternacht zwischen zwei
Verwandten in einer hiesigen Wirtschaft, wobei der eine der¬
art schwere Verletzungen erlitt , daß sofort ärztliche Hilfe not¬
wendig wurde.

0 Weinheim , 16. März . Der Rentner und Kirchen»
gcmeinderat Heinrich Stein von hier beging mit seiner Gattin
die Feier seiner goldenen Hochzeit.

D . Weinheim , 16. März . Im sogenannten „Rennweg" ist
dieser Tage der rechte Abhang mit samt den Bäumen ab»

Aiegerleutnant Bärensprung.
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 Oretblein & Co . G . m. b . H. Leipzig .)
(38. Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

Nach und nach kamen die Majore, ein Rittmeister , ein paar
-eutnants aus der Deckung geschlichen und stellten sich um den
Apparat, neugierig , ärgerlich, auch ein bißchen belustigt.

, Der Oberstleutnant blickte sie wütend , verzweifelt und zer¬
knirscht an , sagte aber kein Wort.

■ Värensprung zog seine Jacke aus.
„Das is ein Dickkopp ! " zeigten die Leute auf den störrischen

Motor .
»Na ?"

^ Der Oberstleutnant trat beiseite und beschrieb auf einer
Eäbeltasche einen gebrauchten Befehlsumschlag.

. „ Einen Drilch ! Oben ist 's zwar kalt , aber es soll mich
keiner von den „Blauen" erkennen.

"
„Dann ziehen Sie doch die Drilchjacke über die Uniform !"

„Ja , wahrhaftig . Man ist auch rein wie vernagelt um so
-rin dummes Ding von Motor . Danke gehorsamst , Herr Major ."

Bärensprung pochte, mit der Linken hastig den Drilch zu-
tnöpfend, zornig gegen den Kühler :

„Biest, wenn Du jetzt nicht willst ! - “
Willst - ?
Da fiel ihm mit einem Male Gemma ein, die in Haynach

Ms, ahnungslos .
Und sein Versprechen : Niemals mit eigenem Willen —
Ach , Unsinn ! Hier gab es doch keinen Ausweg. Man

konnte doch den Oberstleutnant, das Regiment , eine ganze könig-
nche Kaocrlleriebrigade nicht im Drecke sitzen lassen, bloß eines

beruhigenden Versprechens willen , das man seiner überängst¬
lichen , erregbaren Frau gegeben hat.

Das ging doch einfach nicht . Unmöglich ! Was sollten denn
die Kameraden dazu sagen ?

Man hat den „Bär" zur Hand, man kann fliegen und -
fliegt nicht, weil es die Frau Gemahlin nicht will . Der 'einzige
Flieger in der Brigade darf nicht . Darf nicht !

Nee .
Aber woher hast Du denn den „Bär"? Selber geholt hast

Du ihn , aus eitler Laune .
Na , Gott sei Dank, daß ich

's getan habe, sonst war' schon
alles aus.

Das war überhaupt keine Laune , sondern Schickung, Schick¬
sal - dachte Bärensprung und wischte alle seine Zweifel und
Bedenken mit einer Handbewegung weg .

Er stellte die Frühzündung wieder ein.
„Sie haben aufgehört , zu schießen"

, sagte der Oberst¬
leutnant.

Da sprang der Motor an.
Klang das Rasen nur so furchtbar hier mitten zwischen

Wäldern auf enger Wiese , oder war der „Bär" froh, endlich
wieder in die Luft zu kommen ? Er warf seine Propeller wie
rasend herum und butterte und stampfte im Volltakt . Ileber -
schrie alle Geräusche , das Brechen der Zweige und das Stampfen
der erschreckten Pferde im Walde , die Kommandorufe der Offi¬
ziere, einen Schrei und Schall, der vom Kulkrand gellend heran¬
drang .

Bärensprung rückte auf seinem Sitz zurecht , hob den Arm.
Da reichte ihm der Oberstleutnant die Meldung über Bord

und sprang zurück .
Der „Bär" rollte über die Wiese , zehn Schritte , zwanzig,

fünfzig .

Und blieb stehen .
Paff ! setzte der Motor aus.
Die Offiziere standen wie entgeistert . Ein Schrei riß sie

im Augenblick , als es still wurde, jäh herum .
Von der Kulke kam ein Schnaufen und Brodeln , Plantschen.
Ein Pferdekopf arbeitete sich aus dem Wasser , ein Rumpf

tauchte auf . Die Füßegriffen ins überschwemmte , aufgeweichte ,
vom Grase und Moose glatte Ufer, jaulend siel das Tier zurück
in den Waldsee.

„Was ist denn dahinten los ?" ein Major lief in langen
Sätzen an die Uferstelle .

„Da hängt was dran . Um Gotteswillen !"
Alle Offiziere waren hinter ihm drein .
Jetzt hafteten die Vorderhufe. Mit fliegenden Flanken

stand das Pferd auf Grund .
Im linkdn Bügel stak verkehrt ein Fuß , ein Husarenstiefel.
Der Oberstleutnant riß den Gaul mit einem Ruck aus dem

Wasser .
„Der Fahnenjunker ! Allmächtiger Gott!"
Fritz von Mosenthin schleppte man tot hinter seinem Pferde .
Die Kameraden zogen ihn aus dem Wasser und legten ihn

ins Gras, rissen ihm die Kleider auf , befühlten ihn .
„Stabsarzt !" scholl ihr Rufen in den Wald . Der Doktor

kam und konnte nicht mehr helfen.
Oberstleutnant von Tiedemann beugte sich über das junge

Gesicht und drückte dem Fahnenjunker die groß starrenden
Kinderaugen zu.

„Gott sei Dir gnädig , mein Junge !"
Alle standen barhaupt.
Ganz still war es rundum auf der Waldwiese am verträum¬

ten Kulk . Von fern her , unsicher und verworren » kamen Schüsse.
(Fortsetzung folgt .)
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gerutscht . Die Lößwand ist infolge der reichen Niederschläge ins
Wandern gekommen .

□ Weinheim , 16. März . In der Generalversammlung des Fort¬
schrittlichen Volksoereins Weinheim hielt Generalsekretär Dr . Fritz
Harzendors aus Karlsruhe einen 1 '/»ständigen Vortrag über das
Thema „Was wir wollen"

. Gemäß einer Anregung des Partei¬
sekretärs beschloß die Generalversammlung , in Zukunft auch den
hiesigen Kommunalfragen die Aufmerksamkeit des Vereins zuzu-
wenden . Infolgedessen bat der erste Vorsitzende , städtischer Tiefbau ,
inspektor Boulanger , von seiner Wiederwahl abzusehen , da ein un¬
abhängiger Mann an die Spitze gehöre. Die Versammlung über¬
trug darauf den ersten Vorsitz dem Rechtsanwalt Engler » während
Herr Boulanger zum zweiten Vorsitzenden gewählt wurde.

0 Laudenbach (31. Weinheim ) , 16. März . Infolge der
traurigen finanziellen Lage der Gemeinde mutzte die Umlage
von 52 auf 65 Pfg . erhöht werden. Nach einer erregten Sitzung
des Pürgerausschusses wurde der Voranschlag für 1914 schließ¬
lich angenommen.

1. Mannheim , 16. März . ( Priv .) Fräulein Anna Reiß hat tm
Sinne ihres verstorbenen Bruders , des Geheimen Rates Dr . Carl
Reiß , den Direktionen der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim
und der Pfälzischen Hypothekenbank in Ludwigshafen , deren Auf-
sichtsrat der Verstorbene angehörte , wie in den heutigen Generalver¬
sammlungen mitgeteilt wurde , je 36 666 M für außerordentliche
Unterstützungen an Beamte dieser beiden Institute zur Verfügung
gestellt. Rechtsanwalt König , der Testamentsvollstrecker, nahm im
Namen von Fräulein Reiß den Dank der Direktionen für die groß¬
mütige Stiftung entgegen.

# Mannheim , 16 . März . Am Samstag feuerte sin ver¬
heirateter Wirt hier in seiner Wohnung in der Mittelstratze
hier aus noch unbekannter Ursache zwei scharfe Revolverschüsse
auf sich ab und verletzte sich schwer an der linken Brustseite . —
Aus Liebeskummer versuchte sich am gleichen Tage ein 25 Jahre
alter Ingenieur von hier durch Einatmen von Leuchtgas im
Badezimmer seiner Wohnung in der Oststadt das Leben zu
nehmen. Die beiden Lebensmüden wurden in das allgemeine
Krankenhaus verbracht.

: ! : Grünsfeld (A Tauberbischofsheim) , 16. März . Ein « bedeut¬
same Bürgerausschußsitzung fand am Samstag vormittag statt . Die
Renovation d-s Rathauses , eines berühmten Kunstdenkmals der
Frührenaisiance (1576) , wurde gutgeheißen . Die Restaurierung steht
unter staatlicher Aufsicht ' die Kosten werden teils vom Staat , teils
von der Gemeinde getragen . Im Anschluß daran wurde auch dem
Umbau des Mainhardschen Kaufhauses , das die Gemeinde im vori¬
gen Jahr erworben Hatto , in ein Schulhaus zugestimmt, damit die
eine Schulklasse , die bisher wegen Platzmangels tm Rathaus provi¬
sorisch untergebracht war , noch vor der Renovierung des Rathauses
ihr richtiges Schullokal erhält . Trotz dieser bevorstehenden enormen
Mehrausgaben konnte der Umlagefuß auf 56 Pfg . belassen werden.

Rastatt , 16 März . Rach dem Jahresbericht der Sterbe - und
verficherungskasse des Landesverbandes bad. Gewerbe- und Hand-
werkervereinigungrn ist dag Reinvermögen von 134 529 Mk. auf
160 222 Mk. gewachsen .

ö Gernsbach, 16 . März . In der Fabrik von Katz und
Klumpp (Sägewerk) geriet am Samstag nachmittag der Arbei¬
ter Karl Bertsch aus Loffenau unter einen Eisenbahnwagen .
Bertsch wurden «in Fuß und «ine Hand abgefahren . Der Ver¬
unglückte ist den schweren Verletzungen noch am Samstag abend
im Krankenhaus erlegen.

= Baden -Baden , 16. März . Am Samstag nachmittag begann
die große Badische Geflügelausstellung des Landesverbandes der
Geflügelzuchtvereine. Die Ausstellung wurde von Stadtrat Hermann
Rößler eröffnet , der seine Ansprache mit einem Hoch auf den Pro¬
tektor, Eroßherzog Friedrich , eröffnete . Die Ausstellung ist sehr reich¬
haltig ; in rund 1000 Einzelexemplaren find unsere Hausgeflügel¬
arten , Wassergeflügel. Hühner , Tauben und ferner Kaninchen aller
Rassen vertreten . Die Preise wurden , wie folgt , verliehen : Ehren -
preis des Großherzogs Friedrich II . von Baden : Hofmetzger Herm.
Rößler , Baden -Baden , Ehrenpreis des Landwirtschaftlichen Bezirks¬
oereins Baden : R . Sommermeyer , Baden -Baden : Ehrenpreis des
Landesverbandes Badischer Eeflügelzuchtveretn« : Karl Ullrich,
Baden -Baden ; Ehrenpreis der Frau General Isenbart : Otto Händle,
Niefern am Berg , für Farbtauben ; Ehrenpreis der Prinzessin Amalie
von Fürstenberg : Anton Armbrust , Baden -Baden ; Ehrenpreis der
Stadt Baden -Baden : Rud . Störr , Eroßscheuern; Ehrenpreis der
Bäckerinnung : Karl Bürk , Karlsruhe . Für Brieftauben : Ehrenpreis
de» Herrn Sllßmeier , Metz : Franz Ihle , Oos ; Ehrenpreis der Stadt
Baden -Baden : Karl Ullrich , Baden -Baden ; Ehrenpreis des Vereins
für Hundesport : Karl Abele, Heidelberg. Für Kaninchen : Geflügel-
und Kantnchenzuchtverein Baden -Baden erhielt einen Ehrenpreis der
Großherzogin Luise von Baden , Ehrenpreis des Landwirtschaftlichen
Bezirksvereins Baden ; einen Stadt - Ehrenpreis . Außer diesen Haupt¬
preisen wurden noch eine große Anzahl weiterer Preise verliehen .

A Dadenweiler (31 . Müllheim ) , 16 . März. Die verlassenen
Erzgänge bei Dadenweiler sollen wieder in Betrieb genommen
werden. Es handelt sich um Erze, die schon von den Römern
ausgebeutet , nachher aufgegeben wurden . Karl Friedrich be¬
legte den Bergbau aufs neue im Jahre 1788, doch blieb c nur

Theater. Kunst und Wissenschaft .
X Heidelberg, 16. März Der Seniordozent der philosophischen

Fakultät Prof . Dr . jur - et pbil . Johanne» Scherrer feierte gestern
sein 58jähriges philosophische , Doktorjubilaum . Die Fakultät ließ
dem Jubilar mit einem Glückwunschschreiben das Doktordiplom er.
neuern . Außerdem sind Prof . Scherrer brieflich und telegraphisch viele
Glückwünsche von Vereinen und Einzelpersonen zugegangen.

( ! ) Freiburg , 16. März . Der Direktor der Freiburger Univer¬
sitäts -Frauenklinik , Geh. Hofrat Prof . Dr . Krönig wurde zum Ehren¬
mitglied der Belgischen Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologie
ernannt .

— München, 15 . März . ( Tel .) Heute vormittag um 11 Uhr
nahm der König mit der Königin im Hofballsaale der Residenz eine
Huldigung der Berliner Liedertafel entgegen, die seit gestern auf ihrer
Rückreise von der Aegqptenfahrt in den Mauern Münchens weilt .
Es gelangten mehrere Lieder zum Vortrag , worauf dem König die
Herren des Vorstandes , der musikalischen Leitung , des Ausschusses
und ferner die beiden Ritter des Eisernen Kreuzes , die an der Loire
mit den Bayern zusammengefochten haben , ferner von den Mitglie¬
dern die bayerischen Untertanen und diejenigen Sänger , die bei baye¬
rischen Truppenteilen gedient haben , vorgestellt wurden . Der König
überreichte persönlich bei dieser Huldigung mehrere Auszeichnungen.

Grossst . Hoftsteater Karlsruhe .
= Karlsruhe . 16. Marz . Die gestrige Aufführung , der

..Meisterfinger von Nürnberg " war voll Kraft und Zauber .
Herr H u t t vom Stadttheater in Frankfurt a . M . sang den
Walter Stolzing . Er ist den Karlsruhern von seinem frü¬
heren Auftreten am hiesigen Hoftheater bekannt. Schöne
stimmliche Qualitäten stehen dem East zu Gebote, die er
gestern oft mit Wärme und Glanz zu entfalten wußte . Einen
Höhepunkt bildete das Preislied . Ein zweiter East , Gertrud
Geyersbach vom Hoftheater in Darmstadt , war für die
erkrankte Frau Lorentz -Höllischer eingetreten . Ungemein sym¬
pathisch wirkte die schlanke und jugendliche Erscheinung dieses
Cvchen , zu der der zarte und fütztimbrierte Sopran in gutem

mehrere Jahre in Betrieb . Jetzt hat man bessere Verfahren ,
um das allerdings nicht allzu reichlich vorhandene Metall
(Silber , Blei , Zink) auszubeuten .

' T . Lörrach, 15. März . Von einer größeren Interessen¬
gruppe wird die Schaffung einer Autooerbindung zwischen
dem Kander - und Wiesental angestrebt . Es wird eine Auto¬
verbindung zwischen Lörrach und Rümmingen gefordert, durch
welche sich eine raschere und zweckmäßigere Verbindung
zwischen Lörrach und Kandern herbeiführen ließen.

O Donaueschingen, 16. März. Die persönliche Berechtigung
zum Betrieb der Apotheke in Blumberg (A .

' Donaueschingen) ,
die infolge Verzichts des Inhabers in Erledigung gekommen ist,
wird vom Ministerium des Innern zur Bewerbung ausgeschrie¬
ben. Bewerbungen sind binnen 14 Tagen bei dem genannten
Ministerium einzureichen.

Zum Bergrutsch in Vormberg bei Baden - Baden .
b. Bormberg , 16 . März . Heute vormittag ist von den ge¬

räumten Gebäuden an der Bergrutschstelle di« Kantine des
Oderdorfes eingestürzt. Die Großh. Oberdirektion des Wasser -
und Straßenbaues hat seit Jahren von der Gemeinde Sinzheim
den Porphyrsteinbruch Vormberg am Fuße des Fremersberges
gepachtet und sich , wie jetzt bekannt wird , vertraglich verpflichtet,
für allen Schaden, der durch den Steinbruchbetrieb an Gebäuden
und Grundstücken des anliegenden Filialorts Vormberg entsteht,
aufzukommen. Wie wir weiter hören, hat bereits vor einem
Jahr eine Frau Endrizzi , deren Haus im Bergrutschgebiet steht
und einen Riß bekam , einen Prozeß mit dem Staat geführt und
denselben gewonnen.

Eine Kundgebung in der II . Kammer des
Landtags .

oe . Karlsruhe , 16 . März . In der heutigen Sitzung der
II . Kammer führte Präsident Rohrhurst zu Beginn der
Sitzung u . a . aus : Die Gemeinde Vormberg bei Baden -
Baden ist in diesen Tagen von einem schweren Unglück heim¬
gesucht worden, durch das eine Reihe von Bewohnern in
groß« Rot geraten sind . Ich spreche nur in Ihrer aller
Sinne , wenn ich den bedrängten Bewohnern und der ganzen
Gemeinde die Teilnahme de« hohen Hauses über den schweren
Unglücksfall ausspreche und die Versicherung gebe , daß wir
mit allen Maßnahmen einverstanden sind , die von der Groß-
herzoglichen Regierung getroffen werden zur Linderung der
Rot (Bravo !) Das Haus wird bereit sein , die entsprechenden
Mittel zu bewilligen , wenn es notwendig sein sollte , den Be¬
drängten zu helfen . (Bravo und Zustimmung des ganzen
Hauses !)

Zur Bisirr arckfeier auf dem Belchen .
A . Staufen , 16. März . Man schreibt uns : Allen Verehrern

unseres großen Bismarck und allen Freunden unserer herrlichen
Schwarzwaldberge und namentlich unseres Belchens, wird die
Nachricht willkommen sein , daß auch in diesem Jahre wieder eine
Bismarckfeier auf dem Belchen stattfinden wird . Da der 1.
April selbst als ein Wochentag nicht in Frage kommen kann, soll
die Feier am Samstag , 28 . März d. I «.. abends , abgehalten
werden. Ein mächtiger flammender Holzstoß wird bei Eintritt
der Dunkelheit vom Gipfel des stolzen Belchens herab weit hin¬
aus in die Lande verkünden, daß hoch oben in den Bergen
patriotische Männer in flammender Begeisterung zur Feier des
Geburtstages unseres größten Nationalhelden sich zusammen ge¬
funden haben und Velchenwirt Stiefvater wird in gewohnter
vorzüglicher Weise für das leibliche Wohlergehen seiner Gäste
sorgen . Auf also am 28 . ds. Mts . zur Bismarckfeier auf dem
Belchen ! Wer immer ein patriotisches Herz in der Brust trägt
und Freude an unfern Bergen hat , ist herzlich willkommen.

Aus der Restden ?.
Karlsruhe , 16. März .

8 . Lichtbildervortrag . Man schreibt uns : Der gestrige Abend
vereinigte die Mitglieder des Leib-Grenadier -Bereins und ihre An¬
gehörigen in dem Saale der „Alten Brauerei Kämmerer "

, um einem
von Herrn Hauptmann Schmidt vom Kadettenhausr hier in freundlich¬
ster Weise zugesagten Lichtbildervortrag zu folgen. Zu demselben hat¬
ten sich auch Herr Hauptmann Fischer als Vertreter des L. B . R ., so¬
wie ein großer Teil des Unteroffizierkorps des Regiments etngefun-
den. Kurz vor 9 Uhr eröffnete Herr Steiner , 1 . Vorstand des Ver¬
eins , die Versammlung mit Worten herzlichen Dankes für das trotz
der Ungunst der Witterung erfolgte zahlreiche Erscheinen, indem er zu¬
gleich der Hoffnung Ausdruck gab , daß den Anwesenden einige recht
angenehme Stunden beschieden sein möchten . „Nicht einem alten
Brauche, sondern ihrem innersten Herzensbedürfnis folgend"

, stimmte
die Versammlung in «in freudig aufgenommenes Hoch auf den Grotz -

Einklang stand. Herr Büttner (Hans Sachs) , Herr
v . Schwind (Pogner ) , Herr Bussard (David ) und Frau
M o s e l - T o m s ch i e k (Magdalene ) standen auf ihren Posten
und unter Herrn C o r t o l e z i s Leitung entfaltete das herr¬
liche Werk fein unvergängliches , blühendes Leben, von dem
sich wohl mancher ein Stück Johannisnachtzauber mit auf den
Weg genommen hat .

Aus dem Karlsruher Konzertlebe « .
rb . Karlsruhe , 16. März . Der Orgel -Bach -Abe«d, den

Herr Hans Vogel, Lehrer am hiesigen Großh . Konservatorium ,
gestern abend in der Christuskirche gab, durfte sich eines zahl¬
reichen Besuchs erfreuen , was in Anbetracht des guten Zweckes
nur zu begrüßen war . Bach , der große Mystiker, hat feine herr¬
lichsten Gedanken, seine tiefsten seelischen Erlebnisse nicht zu¬
letzt seinem Lieblingsinftrument , der Orgel , anvertraut und
seine einzigartige Mannigfaltigkeit ermöglicht es, daß man ein
Programm , welches nur Werke von seiner Hand enthält , mit
steigendem Genuß und ohne Ermüdung hinnehmen kann. Herr
Hans Vogel hatte nun allerdings Kompositionen gewählt , die
zu den schönsten des alten Thomaskantors gehören : darunter
die herbe E -Moll Fuge , die farbenprächtige E -Moll Fantasie ,
das entzückend liebliche Pastorale in 4 Sätzen, das stimmungs-
feiene Trio über den wundervollen Choral „Schmücke dich , o
liebe Seele " und die rauschende , himmelstürmende Toccata in
D-Moll . All diese 'Meisterstücke brachte Herr Vogel durch seine
geistvolle Jnterpration , seinen lebendigen Vortrag und seine
hervorragende Registrierungskunst zu packender Wirkung . Die
Klangfarben , die zur Charakterisierung der verschiedenen Stim¬
mungen angewandt wuden, zeigten in Mischung und Leucht¬
kraft die sorgsam gepflegte Kultur des Vortragenden , der sich
durch diesen eindrucksreichen Bach -Abend den Dank der Karls -
her Musikfreunde in hohem Maße verdient hat .

Herzog, den hohen Protektor des Vereins , ein . Unter lautloser Stille t
im dicht besetzten Saale ergriff hieraus Herr Hauptmann Schmidt '
zunächst das Wort zu der Erklärung , daß es ihm zur größten Freude I
gereiche , vor einem Vereine sprechen zu können, in dem das Band der !
Zusammengehörigkeit der einzelnen Glieder , wie auch die angestammte s
Treue und Anhänglichkeit zu Fürst und Vaterland , zu Kaiser und' I
Reich hoch gehalten werde. In einem Rückblick auf die Jahre 1876/71 '
gedachte der Vortragende der glorreichen Kämpfe unserer badischen
Truppen bei Belfort , denen cs vergönnt war , Frankreichs letzte Macht
unter Bourbaki zu brechen . Von Belfort aus trat Herr Hauptmann !
Schmidt im Sommer 1912 seine Reise an , die ihn durch di« Schweiz
über NeuchLtel , Freiburg a . S ., Lausanne , Genfer See , das Rh8n«-Tal :
den Simplon -Tunnel nach Ober -Italien , Piemont ; nach Frankreich«

'
Genoble, Lyon, Chalons , Besan?on zurück nach Belfort fühtte . Es
würde den Rahmen eines Zeitungsberichtes überschreiten, wollte man
all das wiedergeben , was Herr Hauptmann Schmidt in Wort und
Bild der Versammlung vorführte . Die hochinteressanten Darbietung :
gen besonders in geographischer, geologischer und industrieller Hin« i
sicht haben den Anwesenden deren vollste Anerkennung und Dankbar¬
keit abgerungen . Mit einem warmen Appell an wahre Kameradschaft» :
an treue Liebe zu Volk und Vaterland , beschloß der geschätzte Redner
seine oftmals mit feinem Humor durchwürzten, nahezu zweistündigen
Ausführungen . Herr Vorstand Steiner sprach dem Vortragenden den
Dank der Versammlung aus , den dieselbe durch Erheben von den
Plätzen freudig bekundete. Herr Hauptmann Schmidt erwidert « die¬
sen Dank durch ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den Leib-
Grenadier -Verein Karlsruhe . Auf diesen offiziellen Teil reiht « sich,
wie üblich, auch ein gemütlicher, bei welchem sich Herr Psöftle jr . als
ein dem Verein bekannter Klaoiervirtuose , Herr Kugelmann durch
seine mit Innigkeit schön vorgetragenen Lieder und Herr Guggenheim
durch eine unversiegbare Quelle humoristischer Rezitationen beson -
deren Dank erwarben .

_L Jmpfgegnerversammlung . - Wir werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die om Freitag , 6 . März , im Saal III der Brauerei
Schrempp stattgefundene Versammlung nicht von Herrn Geomrte«
Baz, sondern von Herrn Oberingenieur Schulz geleitet wurde.

J_ Im Kaufmännischen Verein hält am Dienstag , 17. März ,
abends 8 '/, Uhr, im großen „Eintrachtsaale " Herr Stadtpfarrer Klein -
Mannheim , seinen 2 . Vortrag über „Goethes Faust , 2. Teil ". (Siehck
Anzeige. )

Bachverein . Nachdem die Erinnerung an Verdi in seinem
Jubeljahr vielerorts und mit begeisterter Anteilnahme weiter Kreis«
gefeiert worden ist , hat sich der Bachverein eine würdige Aufführung
des Requiem , in dem der große Meister ein religiöses Wunderwerk
geschaffen , zum Ziel gesetzt. Die Mitwirkung hervorragender Soli¬
sten und des Er . Hoforchesters, die bewährten Leistungen von Chor
und Dirigent lassen einen hohen musikalischen Genuß erwarten . Da «
Konzert , dessen Besuch warm zu empfehlen ist , findet am Mittwoch.
28. März , abends 8 Uhr , im großen Festhallesaal statt .

( !) Warnung . In außerbadischen Teilen der Reiches wurd«
wahrgenommen , daß in Wirtschaften und verwandten Betrieben zum
Reinigen von Metallgeschirr , insbesondere von silbernem Tafel¬
geschirr , Eyankalium unter Benützung einer zu diesem besonderen
Zweck vertriebenen Reinigungsmaschine verwendet wird . Gegen eine
solche Verwendung von Cyankalium und anderen Stoffen , die dein:
Zusammentreffen mit Säuren Blausäure entwickeln, sind schwer¬
wiegende gesundheitliche Bedenken zu erheben. Es besteht zunächst
die Befürchtung , daß die mit der Reinigung de» Tafelgeschirrs be¬
schäftigten Personen , die ihrer ganzen Tätigkeit nach an den Um¬
gang mit solchem Gift nicht gewähnt sind, ig gesundheitlicher Be¬
ziehung stark gefährdet werden . Dann aber liegt bei Betrieben , wie
Gastwirtschaften die Gefahr vor , daß durch die nicht sorgfältige Auf¬
bewahrung eines so starken Giftes , wie es das Cyankalium ist. di«
Gesundheit weiterer Kreise in höchstem Matze gefährdet werden kann .
Die Verwendung von Cyankalium zum Reinigen von Tafelgeschirr
erscheint um so weniger zulässig , als zu diesem Zweck hygienisch ein¬
wandfreie Verfahren ausreichend zur Verfügung stehen . Die Inhaber
von Hotel -, Wirtschafts - , Sanatoriums - , Pension »- und ähnlichen
Betrieben , werden daher vor der Verwendung von Cyankalium und
anderen beim Zusammentreffen mit Säuren Blausäure entwickelnden
Stoffen zum Reinigen von Tafelgeschirr gewarnt . Eifthändler machen
sich durch die Abgabe von solchen Giften zum Zweck dieser Ver¬
wendung strafbar , da eine solche Verwendung nicht als erlaubter
gewerblicher oder wirtschaftlicher Zweck und derjenige , der dieses
Gift in solcher Weise verwenden will , nicht als zuverlässig angesehenwerden kann. Die Polizeibehörden sind durch das Mististerium des
Innern mit entsprechender Weisung versehen worden.

Flugzeugmodellprttfung und Wettbewerb in
Karlsruhe .

Ick. Karlsruhe , 16 . März . Der Flugtechnische Verein Bade« (Sitz
Karlsruhe ) veransta ' tete am gestrigen Sonntag eine Flugzeugmodell-
priifung mit Wettbewerb , die eine zahlreiche Beteiligung gefunden
hatte . Der Prüfung ging eine Ausstellung der Modelle voraus , die
u . a . von Köln , Frankfurt a . M ., Mannheim usw . beschickt war . Der
Nachmittag brachte die praktische Vorführung der kleinen Flugzeuge.
Hierbei gelang es einem der Modelle den vom Verband deutscher
Modellflugzeugvereine (Srtz Frankfurt a . M . ) anerkannten deutschenRekord von 108 m Fluglänge um 2 nr zu überbieten .

Nachstehend die Resultate der Modellprüfung : 1 . Hugo Friton -
Offenburg (Eindecker ) 42 Punkte ; 2 . Richard Brecht.Karlsruhe (Sin -

Berliner Theater .
□ Berlin , 16. Mörz . Die Genossen Lothar Schmidt und Emil

Schaffer dachten wahrscheinlich einen Witz zu machen , wenn sie ihrem
Dreiakter „Die Benus mit dem Papagei ", der im Königlichen Schau¬
spielhaus zur Aufführung kam, kein« erotische Komödie nannten .
Aber sie haben recht . Erotik ist in diesem Stück nicht, dafür fehlt«
aber auch manches andere , was man ungern vermißt« , so bei¬
spielsweise die Unterhaltsamkeit und Fröhlichkeit. Dabei ist die Ide «
an sich gar nicht eigentlich schlecht . Der Titularkonsul Meggenscheidt
— Max Pohl spielt ihn famos — besitzt einen herrlichen van Dyk,
eben die „Venus mit dem Papagei " und einen Schwiegersohn, der
Kunsthistoriker ist . Nun dieser gute Mann beweist unumstößlich, daß
der van Dyk gar nicht echt ist . Großer Entsetzen , aber Papa Meggen¬
scheidt ist Kaufmann , er will also die Venus verkaufen. Jedoch
der Käufer verlangt einen Revers , nach dem der Verkäufer sich »«**
pflichtet, das Bild zurückzunehmen , wenn es sich als unecht erweist-
Da schenkt man es schon lieber dem Landesmuseum und bekommt da¬
für einen alten Barockschinken , eine büßende Magdalena , «in«"
Assistentenpostenfür den Schwiegersohn, den Kommerzienratstitel und
einen hohen Orden im Umtausch ; ein ganz reelles Geschäft , wenn
man bedenkt, daß der van Dyk nicht echt ist, aber das weiß niemand,
bis der kunsthistorische Schwiegersohn, der sich nicht genügend an¬
erkannt sieht , das Geheimnis verriet . Tableau , aber der Mufeums-
direktor muß schweigen , denn sonst blamiert er sich unsterblich, tf*10
um den Scherz vollständig zu machen , stellt es sich heraus , daß unter
der büßenden Magdalena , die nur eine Uebermalung darstellte , «»:
herrlicher , echter van Dyk verborgen ist — Leider war da» auf der
Bühne nicht so lustig, wie es hätte sein können. Die hübschesten Poin¬
ten wurden zu Ende gemartert , nur an wenigen Äellen ging di«
Handlung flott vorwärts . Auch die Regie ließ zu wünschen Lbng-
Herr Patry , der dafür verantwortlich zeichnete , hätte sich ruhig ein¬
mal ansehen dürfen , wie ein echter van Dyk ausfieht . Jedenfalls mchr
so wie die Bilder , die er als Werke des vlämischen Meisters S«iS" -
Trotzdem klatschte das Publikum , leicht befriedigt wie immer iw Kö¬
niglichen Schauspielhaus , freundlich Beifall .
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decker) 40 Punkte ; 3 . Paul David -Frankfurt a . M . ( Pfeildoppeldecker)
37 Punkte . 4 . Paul Bappert -Mannheim (Eindecker ) 33 Punkte ; 5.
^ ugen Ruf -Mannheim (Eindecker ) 30 Punkte . Flugpriisung : Paul
Bappert -Mannheiin 107 ui Fluglänge ( Rekord ) ; Paul David -Frank -
stlrt a . M . 65 in Fluglänge ; Eugen Ruf -Mannheim 37 m Fluglänge .
Die Flugprüfung hatte etwas unter dem starken Winde zu leiden .

Aus den Nachbarländern .
^ D Ludwigshasen . 16 . März . Einen Millionen -Slnftrag hat die
«tlrma Gebrüder Sulzer von der ägyptischen Regierung erhalten . Sie
wird das größte Pumpwerk der Welt bei Valtim im Nildrlta er¬
stellen . Ohne Gebäude und Kanäle wird sich die Bestellung auf 4 'A
Millionen Franken belaufen . Insgesamt wird das Werl pro Sekunde
nicht weniger als 104 000 Liter Wasser liefern , die auf 2—3 Meter
gehoben werden . Es kommen zur Aufstellung 8 durch 4v0pferdige
Diesel -Motoren und 6 durch 475pserdige Gleichstrom-Dampfmaschinen
direkt angetriebene horizontale Zentrifugalpumpen , ferner 4 Garbe -
Dampfkessel mit 525 qm Heizfläche und eine elektrische Zentrale mit
Dieselmotoren und Apparate , die eine jederzeitige Kontrolle des
Wasserstandes ermöglichen.

vermischtes.
— Berlin , 16 .März . (Tel .) Bereits eine Stunde vor der

auf 11 Uhr vormittags angesetzten Besichtigung der Pfadfinder ,
die gestern in Stärke von 100 Feldmeistern und 1500 Jungen
im Erunewald eine große llebung abhielten , traf der Kronprinz
auf dem Bahnhof Eichkamp ein . Die Pfadfinder waren bereits
in voller Arbeit . Mit großem Interesse besichtigte der Kronprinz
eine selbst konstruierte Fernsprechleitung , Uebungen im Brücken¬
schlägen und im Zeltbau und die erste Hülfe bei Unglücksfällen,
wobei die Rettung eines verunglückten Fliegers von einem
hohen Baum vorgenommen wurde.

= Berlin . 16 . März . (Tel .) Am gestrigen IW . Gedenktag des
Todes von Friedrich Friesen versammelten sich vormittags Abord¬
nungen der Berliner Turner an der Ruhestätte des in den Befreiungs¬
kriegen Gefallenen , die sich in der Nähe von Scharnhorsts Grab auf
drin Jnvalidenfriedhof befindet . Rach einer kurzen Rede auf Friesen
wurden von den Abordnungen Lorbeerlränze niedergelegt . Später
versammelten sich vor dem Jahndenkmal mehrere hundert Turner ,
wo der Direktor der Königlichen Landesturnanstalt eine Rede auf
Friesen hielt .

---- Auerbach (Voigtland ) , 16 . März . (Tel .) Gestern sprang
in Rodewisch das sechsjährige Töchterchen des Pflegers Engel¬
mann aus der Haustüre über die Straße vor ein heranfahren¬
des Automobil . Ditz Mutter eilte dem Kinde nach, um es zu
retten , wurde aber zusammen mit dem Kinde überfahren und
getötet.

— Wiesbaden , 16. März . (Tel .) Am 8 . Februar war in seiner
Wohnung in der Nettelbeckstraße der 56 Jahre alte Rentier August
Lipp mit einer Schußwunde im Kopf aufgefunden worden . Als mut¬
maßlichen Täter ^ rtte man damals den 24 Jahre alten Stellungs¬
losen Walter Strantzfeld aus Berlin verhaftet , doch wieder entlasten,
als Lipp angab , sich selbst den Schuß beigebracht zu haben . Gestern
erschien Strantzfeld wieder in der Wohnung des Lipp , vermutlich um
eine Erpressung auszuüben . Lipp schrie um Hilfe und Strantzfeld
flüchtete . Als er sich von Polizisten und Passanten umringt sah ,
jagte er sich eine Kugel in den Kopf und verstarb alsbald .

— München, 16. März . (Tel .) Aus dem ganzen bayrischen
Donaugebiet kommen Hochwassernachrichten . Das Dorf Marie
Posching ist überschwemmt. Zwischen Deggendorf und Klein -
Pinzing stehen viele Ortschaften unter Wasser. Aus der Ober-
Pfalz werden schwere Hochwasserschäden gemeldet. Die Schwarza
ist über die Ufer getreten und hat weite Strecken überschwemmt.

--- Paris , 16 . März . (Tel .) Im Departement Morbihan
wurden von bisher unbekannten Uebeltätern zahlreiche Tele¬
graphenstangen durchgesägt und Telephondrähte zerrissen.

----- Moskau , 16 . März . (Tel .) Der sogenannte agronomische
Zug der Moskau—Kasanbahn wurde feierlich eingeweiht und
in Betrieb gesetzt; er enthält eine Geflügel- und eine Maschinen-
abteilung , ein landwirtschaftliches Museum und einen Hörsaal .
Cr bezweckt, unter der Bevölkerung der sechs von der Eisenbahn
durchzogenen Gouvernements landwirtschaftliche Kenntnisse zu
verbreiten .

Schrffe -Unfälle.
— Bremen , 16 . März . (Tel .) Die Rettungsstation Wangeroog

der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet : Am
16 . März ron dem deutschen Schooner »Sofie "

, Kapitän Christian
Mohr , gestrandet am Nordstrand , mit Asphalt von Bremen nach
Dundee bestimmt, fünf Per jenen gerettet durch das Rettungsboot
»Fürstin Bismarck" der Station .

t = London, 16 . März . In der „Daily Mail " gibt der Kapitän
des in Cardiff beheimateten im Atlantischen Ozean gescheiterten Dam¬
pfers „Tounty of Devon" eine eingehende Schilderung der Katastrophe
Und äußerte sich darin überaus lobend über die deutsche Hilfe, die
der Kapitän und die Mannschaft des Schiffes „Deutschland" geleistet
habe . Trotz der überaus stürmischen See sei die deutsche Besatzung
stundenlang bemüht gewesen , die englische Mannschaft in Sicherheit
zu bringen . Er fügt in seinem Bericht hinzu, daß er den Deutschen
gegenüber bisher immer von einem gewissen Vorurteil beherrscht ge¬
wesen sei . Seine Ansicht in dieser Beziehung habe sich außerordntlich
geändert . Mit der denkbar größten Gastfreundschaft seien sie von
dem deutschen Schiff ausgenommen und nach Kopenhagen gebracht
worden.

cz= London , 16 . März . Zu dem Untergang der schwedischen
Bark «Trifolium " wird in Ergänzung der bisherigen Meldun¬
gen noch bekannt : Als die Notsignale der Bark „Trifolium " ge¬
sichtet waren , eilte die Küstenwache von Sennen mit dem
Raketenapparat nach dem Punkte der Küste , gegen den die
»Trifolium " getrieben wurde . Kapitän Alsson hielt auf die
Küste zu , doch geriet die „Trifolium " auf eine Klippe . Die
erst« Welle , die jetzt über das Deck fegte, nahm den Kapitän und
vier Mann mit sich . Die übrigen retteten sich in die Takelage.
Einer der über Bord Geschwemmten kletterte auf die Klippe
zurück, die übrigen ertranken . Eine Rakete wurde abgefeuert,
doch fiel die Leine so , daß die Verunglückten sie nicht mehr er¬
reichen konnten . Ein Matrose wurde über Bord geschwemmt ,
doch gelang es ihm, eine vom Schiff herabhängende Raketen¬
leine zu erfassen und sich gegen die Küste zu ziehen . Der erste
Offizier der Küstenwache eilte ihm entgegen. Mehrere Male
wurden sie von den Wellen an die Küste geworfen und beide
wurden beträchtlich verletzt, doch gelang es dem Offizier , den
Mann uns Land zu bringen . Ein anderer Matrose , der ins
Wasser gesprungen war , wurde in gleicher Weise gerettet . Die
übrige Mannschaft in der Takelage wagte endlich auch den
Sprung ins Meer . Mit ihnen fiel der eiserne Mast ins
Wasser und erschlug einen der Schwimmer, die übrigen drei
wurden gerettet , darunter befand sich der erste Offizier» der

Badische Pr esse ._
beide Beine gebrochen hat . Zwei Leichen sind an den Strand
geschwemmt worden.

Brände .
—

' Fulda , 16. März . (Privattcl .) Das Oekonomie ,
gebäude II und der Mittelbau des Schlosses Adolphseck sind
abgebrannt . Es liegt Brandstiftung vor . Der Täter wurd ^

verhaftet . Auch das Schloß ist in Gefahr .
— Birmingham , 16. März . (Tel .) Ilm Mitternacht wurde

die Feuerwehr nach einer Ausweichstelle der Bahn gerufen, wo
eine Anzahl Wagen in Flammen stand. Sechs Wagen sind voll¬
ständig niedergebrannt , drei schwer beschädigt . Der Schaden be¬
trägt über 1000 Pfund Sterling . In der Nähe fand man Druck¬
schriften der Franenstimmrechtsbewegung .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

F . Berlin , 16 . März . llNM den KandidSten für den Nach¬
folger des Heimgegangenen Kardinals Fürstbischof v. Kopp auf
den fürstbischöflichen Stuhl in Breslau wurde auch der fürst¬
bischöfliche Delegat und Propst zu St . Hedwig in Berlin , Dr .
Karl Kleineidam genannt . Für den Fall seiner Ernennung
verlautet in Potsdam , daß für feine jetzige Stelle der päpstliche
Eeheimkämmerer Divisionspfarrer Dr . Middendorf in Pots¬
dam vorgeschlagen werde.

----- München, 16 . März . Dem Ministerpräsidenten Grafen
Hertling ist vom Papst das Großlreuz des Pius -Ordens ver¬
liehen worden.

F . Tetschen , 16. März . (Privattel .) Der gestern abgehal¬
tene deutsche Bolkstag für Rordböhmen beschloß einmütig , die
Einführung der nationalen Selbstverwaltung Deutschböhmens
zu fordern .

---- Paris » 16 . März . Während eines Vortrages , den der
Führer der Jungroyalisten , Leon Daudet , im Theater zu Tours
hielt , kam es zu stürmischen Gegenkundgebungen und argen
Raufereien , bei denen mehrere Personen verletzt wurden .

F . Grisolles (Frkrch .) , 16 . März . (Privattel .) Heber das
Befinden des verunglückten Oberstleutnants v . Winterfeldt
wird weiter gemeldet : Nach dem unsagbar komplizierten Unfall ,
der fast das ganze Innere zerstörte, waren zwei Operationen
notwendig . Sie verliefen gut , schwächten aber sehr . Dann
kam in den ersten Monaten d . I . eine leichte Besserung. Der
Kranke stand auf , las Bücher und verfolgte in den Zeitungen
den Verlauf der französischen Politik . Vor einer Woche kam
dann die große Krisis . Das einzige Organ , das bisher ruhig
geblieben, die Nieren » rebellierten und es mußte geschnitten
werden bei 40,5 Grad und 144 Puls . Von den Aerzten , die
Herrn v . Winterfeldt pflegten , spricht Frau v . Winterfeldt mit
lebhafter Bewunderung , von ihrer Gewissenhaftigkeit und Rich¬
tigkeit ihrer Diagnose wie ihrer sicheren Hand . Namentlich
Dr . Roy vom Militärlazarett hat großes geleistet. Der Zu¬
stand Winterfeldts war gestern relativ befriedigend.

--- London , 16 . März . Der Prinz von Wales ist heute vor¬
mittag zum Besuch in Kopenhagen und Ehristiania abgereist.

----- Petersburg » 16 . März . Mehrere russische Zeitungen
kündigen den baldigen Rücktritt des Ministers des Inneren
Maklakow an . Wie es heißt , soll dieser durch den jetzigen Acker¬
bauminister Kriwoschein ersetzt werden , den man auch als künf¬
tigen Ministerpräsidenten betrachtet .

— Tokio, 16 . März . Zu der Meldung aus Tokio vom 13 . cr ,
wonach der Geschäftsführer der Mitsui Bussan Äaisha und der
Direktor der Papiersabrikationsgesellschast auf Antrag des Untersuch¬
ungsrichters in der Siemens -Schuckert -Angelegenheit in Untersuch¬
ungshaft gebracht worden sind , teilen uns die Siemens -Schuckert -
Werke mit , daß sie mit den beiden genannten Gesellschaften in keiner¬
lei geschäftliche Beziehung gestanden hätten , daß also etwaige Verfeh¬
lungen bei diesen Unternehmungen nicht mit den Siemens -Schuckert -
Werken in Verbindung gebracht werden können.

— Aden, 15. März . (W . B .) Derwische griffen in der Nacht zum
1 . März in Brrbera (Britisch Somaliland ) einen Bazar der Ein¬
geborenen an , wobei mehrere Eingeborene verwundet wurden .
Polizeibeamte verfolgten die Derwische zehn Meilen , jedoch erfolg¬
los . Die Derwische feuerten aus der Flucht auf ein Hospital für
Pockenkranke , brannten mehrere Dörfer nieder und Meten oder ver¬
wundeten fünf den Engländern freundlich gesinnte Eingeborene . Ein
ernsterer Ausstand soll , wie gemeldet wird , 20 Meilen ostwärts aus¬
gebrochen sein .

i= Newqork , 16 . März . Laut einer Depesche aus Panama

hat das britische Kanonenboot „Shearwater " auf Ver¬
anlassung des britischen Konsuls den Befehl erhalten , so
schnell wie möglich nach Esmeralda (in der Republik Ecua¬
dor) zu fahren , die Verbindungen mit Esmeralda sind ab¬
geschnitten .

-=e Rewyork, 16 . März . Rach einer Depesche aus Juarez
ist dort eine strenge Zensur eingeführt worden.

Zaberner Rachklänge .
----- Straßburg , 16 . März . Die bayerische und die württem -

bergische Heeresverwaltung haben auch für die Reichslande den
von Preußen gewünschten Erlaß gemeinsamer Borfchriften über
den militärischen Waffengebrauch abgelehnt , sofern nicht die
süddeutschen Bestimmungen zugrunde gelegt würden .

Caillaux über die französische Einkommensteuer .
— Paris , 16. März . Wie mehreren Blättern aus Mans ge¬

meldet wird , hat Finanzminister Caillaux vor seinen Wählern in
St . Jean des Echelles eine Rede gehalten , in der er u . a . sagte, die
Einkommensteuer werde weder vexatorisch, noch inquisitorisch sein .
Die Regierung wolle eine maßvoll und sorgfältig vorbereitete Reform
verwirklichen. Sie wolle die Empfindlichkeit un-d Gewohnheiten
schonen.

„Die Kaufleute und Industriellen ", sagte Caillaux , „scheinen zu
befürchten, daß die nachgeprüfte Deklaration des Einkommens in
ihren Geschäften ein gewisses Hindernis herbeiführen könnte. Das
sind meiner Ueberzeugung nach leere Befürchtungen . Um jedoch klar
zu zeigen, daß wir den Willen haben , die privaten Interessen mit
den allgemeinen Interessen des Landes in Einklang zu bringen , bin
ich bereit , alle Mittel zu prüfen , welche die Verwirklichung der Steuer¬
reform ermöglichen, ohne den Kaufleuten jene Deklaration aufzu¬
legen, die sie so erschreckt."

Die Lage auf dem Kallian.
----- Paris , 16. März . Nach einem hier über Odessa aus

Konftantmopel auf drahtlosem Wege eingetroffenen Telegramm
hat die türkische Regierung demjenigen, der den Obersten Sovfet

Säte $
Bey tötet , eine Belohnung von 200 türkischen Psuckb ßugesichert.
Dieser war unter dem Kabinett Kiamil Pascha Kommandant
von Konstantinopel und kürzlich vom Kriegsgericht in eontu -
MÄklai» zum Tode verurteilt worden.

Briefkasten. !
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittuna und 10 A für Poriöausaaben beigefügt werdend

E . H. in K. Ein Anspruch auf Verleihung einer Allerhöchsten
Auszeichnung kann überhaupt nicht geltend gemacht werden . Es gibt
nun selbstverständlich allgemeine Grundsätze für Verleihung solcher,
aber auf diese Grundsätze kann sich niemand berufen ; Auszeichnungen
werden auf Vorschlag der maßgebenden Behörden verliehen , nicht auf
Antrag desjenigen , der Auszeichnung will . Bei Ihrer langen Dienst,
zeit als Eemeindebamter könnten Sie nach sonstigen Vorgängen die
silberne Verdienstniedaille erhalten , wenn alle sonstigen Voraus¬
setzungen erfüllt sind , die Anregung dazu müßte vom Bezirksamt ge¬
geben werden . Sprechen Sie einmal vertraulich über die Sache mit
dem Herrn Amtsvorstand . (319) .

L. W . in L . : Rach der A . K . O . v ., 4 . 7. 1913 können die , dem
aktiven Heer nicht mehr angehörigen Personen (also von Truppen¬
teilen preußischen Kontingents ) die bereits erworbenen Dienstaus¬
zeichnungen in der neuen Form auf eigene Kosten anlegen , Hierbei
kommen die verkürzten Tragezeiten nicht in Anwendung . Für die
ehemaligen Angehörigen der badischen Truppenteile ist, soviel uns
bekannt , diese Bestimmung noch nicht getroffen ' worden . Wir geben
Ihnen anheim , sich Hierwegen an das Bezirkskommandg zu
wenden . (325 ) .

K . in E . : Die Erblasserin wollte in dem durch den Gemeinde¬
vorsteher aufgenommenen Testament ihren Nachlaß zur Hälfte auf
einen Bruder und zur andern Hälfte auf zwei Abkömmlinge eines
andern Bruders übertragen , während ein dritter Bruder an der Erb¬
schaft nicht teilnehmen sollte, weil er an die Erblasserin noch eine
Darlehensschuld in der Höhe seines etwaigen Erbteils zu zahlen hatte .
Die Ilrkundspersonen faßten die Erklärung der Nachlasserin „je ein
Teil an den Bruder und die beiden Nichten" in der Eile der
Testamentabfassung und falscher Auffassung der Sachlage unrichtig
auf und wiesen jedem der Bedachten „je einen Teil des Nachlasses"

zu . Dieses Testament ist wegen Irrtums von dem benachteiligten
Bruder anfechtbar, denn es liegt eine Nichtübereinstimmung zwischen
den wirklichen und dem im Testament beurkundeten Willen der Erb¬
lasserin vor . Der Erfolg der Anfechtung hängt vom Nachweis der
Willensrichtung der Erblasserin gelegentlich der Testamentserrrchtung
ab . Die beteiligten Testamentserben können sich natürlich über di«
Anfechtung und den Rückersatz einigen , schriftliche Einigung erforder¬
lich . Der Ausschluß des dritten Bruders bedeutet im Sinne der Erb¬
lasserin einen Erlaß der Schuld, die sonach nicht mehr zum Nachlqß
gehört . (320 )

D. L. 69 : Be > Lebzeiten der Eltern haben die Kinder keine»
Erbanspruch» können auch bei Volljährigkeit nicht „ihr Vermögen her¬
ausverlangen "

. Sparkassenguthaben unter 1000 Mk. sind steuerfrei.
Das Vermögen der Kinder fällt bei deren Tod an die Eltern und
beim Vorabsterben der Eltern an die Geschwister . (332) .

Auswärtiae Todesfälle .
Ettlingen . Joseph Speck, 75% Jahre alt .
Offenburg . Andreas Eieringer , 76 Jahre alt .
Marlen . Karl Hiegel, Landwirt , 61 Jahre alt .
Emmendingen . Wilhelm Ziegler .
Brettental . Gottlieb Wöhrlin , 24 Jahre alt .
Entach . Hans Moser, Hauptlehrer , 35 Jahre alt .
Villingen . Valentin Hacker, Obersteueraufseher a . D .
Donaueschingen. Karl BLhler , F . F . Revisor a . D ., 92 Jahre alr .
Thayngen . Jakob Stamm , Bäcker und Wert , 51 Jahre alt .

Wie Scotts Emulsiou hilft !
Von meinen Zwillingskindern Philomina und Anna machte mir

letztere infolge ihrer Schwächlichkeit große Sorge . Während ihre
Schwester ein kräftiges Mädchen war , blieb Anna mehr und mehr
zurück , und man konnte selbst mit 19 Monaten bei ihr an Gehver¬
suche noch nicht denken . Als ich ihr aber auf Anraten der Hebamme
eine Zeitlang Scotts Emulsion gab, konnte ich es beinahe selbst nicht
glauben , daß ein solcher Umschwung , ioie der sich nun zeigende, mög¬
lich sei . Denn nach einigen Flaschen stellte sich Anna auf ihre Bein -
chen . ihre Gesichtsfarbe wurde rosiger und ihre ganze Entwickelung
machte so schnelle Fortschritte , daß sie ihr Schwesterchen bald einholte.
Heute geht sie so gut wie diese , ist ein munteres Geschöpfcben , das uns
durch seinen guten Appetit, seine roten Bäckchen und sein frisches Aus¬
sehen viele Freude macht .

(gez .) Frau Magdalene Buchschuster . '
Druisheim in Schwaben, den 6 . Januar 1913 .
Wie Scotts Emulsion den Kleinen im buchstäblichen Sinne

auf die Beine hilft , ist wirklich staunenswert . Der Lebertran
in Verbindung mit Kalk- und Natron -Salzen kräftigt Knochen
und Muskeln und wird in dieser Form von den meisten Kindern
mit Freude genommen. .

Leicht verdaulich — schmackhaft — gern genommen.
Doch stets Gcotts Emulsion verlangen k

Ecot iS ümulstorr wird von uit« auischiießlich im großen verlauft , und zwar nie lose
nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Ortginalflaschen in Karton mit iinserE
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott & Bowne, ® . m d, H ., Frankfurt a. M.

Gebalt ea . : Feinster Medizinal-Lebertran 150 ,0 , prima Glyzerin 50,0, unterphokphori
saurer Kalk 4,5 , unterphoSphorigsanrer Natron 2,0 , pulv. Tragant 5,0 , feinster arab . Gun«
pulv, 5,0 , Wasser 159,0, Alkohol II,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt», Man «
und GauUheriaöl je » Tropfen. y

g?

Hohenlohe
Erbswurst

ermöglicht schnellste Bereitung
vorzüglicher Erbsensuppen nach
Hausmacherart. 2—3 Teller
kosten babei nur 10 Pfennige!

50 (iwo M
find auf I . Hypotheken — auch
nach ausivärts — ausznleihen
durch 1729.9.1

August Schmitt,
Hvpothekenaesch . . Karlsruhe ,
Hrrschstr . 4a . Telephon 2117 .

Landbutter,
garantiert rein , prima Qualität ,
ist zu äußerst billigem Tagespreise
(wöchentlich ) nur an Private jedes
Quantum abzugeben.

Offerier ! unter Nr . B9133 an
die Exped . der . Bad . Presse" cro

zu kaufen gesucht.
Ca. 600 Stück Kanaldielen , 6 oder

0 cm stark ,
ca . 200 qm Spunddielen . 2 m lg.,

5 ein stark ,
ca . 200 Sprieße . 2 m lang .

Offerten unter Nr. 4743 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Motorzweiräder1
zu kaufe» gesucht, auch wenn repa¬
raturbedürftig oder ohne Gummi .
Job . Hoitz , Waldhornstr . 21.

Große spanische Wand
uild großer runder Tisch zu ver¬
kaufen. « 9157

Piltori ' astraßc 18. Ilf , Stock.
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Amtliche Nachrichten.

Da» Großh. Ministerium des Innern hat unterm 14. Mürz 1914
den etatmäßigen Aktuar Friedrich Seyfried beim Bezirksamt Bruchsal
zum Registrator ernannt .

Srnenmmoen , zimWWW tic.
der «tttlmiftigen Beamten der Eehaltsttassen lf bi» K. sowie
Ernennungen, Versetzungen :c . von nichtetatmätzige « Beamten.
mn » dem Bereiche » » s Ministerium » des Größt

Haufe » , der Justiz und des Auswärtigen .
Etatmäßig angrfteklt:

die Gerichtsvollzieher : Karl Sich und Georg Brandt beim Amts¬
gericht Mannheim .

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Kanzleigehilfen Sieomund Wolfgang beim Amtsgericht

Karlsruhe .
In den Ruhestand versetzt :

charakterisierter Oberausseher Adam Ihle beim Landesgefängnis
Bruchsal seinem Ansuchen entsprechend wegen leidender Gesundheitunter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste.
"' » « dem Bereiche des Großh . Ministeriums se ,

Innern .
Bramteueigrnschaft verliehen:

dem Bezirkskaukontrollenr Joseph Huber in Sinsheim .
Versetzt:

Polizeisergeant Hermann Waldvogel in Karlsrichk nach Mann¬
heim.

Znruhegsfetzt
Schutzmann Friedrich Kellner in Baden .

Entlasten auf Ansuchen :
Obstbaulehrer Hermann Grote in lleberlingen .

Entlassen :
die Schutzleute: Jakob Reepen und Franz Salz in Pforzheim .

De» Dienstes enthoben :
Hilfsdienerin Frau Elise Martin Witwe an der Großh. Kunst¬

gewerbeschul « hier auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit.
— Srstzh . Landesgewerbeamt . —

Zugewiesen wurde :
llnterlehrer Ludwig Gregor, in Odenheim als Aushilfslehrcr der

Gewerbeschule in Rastatt .
Enthoben wurd« auf Ansuchen :

Handelslehreraspirant Julius Benfinger , Aushilfslehrer an der
Handelsschule in Heidelberg. Handelslehreraspirant Karl Grupp ,

«Äu^ ilfslehr « an der Handelsschule in Bruchsal.
— « rstzh . Verwaltungshof . —

Die Beamteneigenschaftverliehen:
der Wärterin Martha Schmidt bei der Heil - und Pslegeanstalt

Emmendingen .
Entlasse« aus Ansuchen:

die Wärteri .i Philippine Lambarth bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Pforzheim ; die Wärterin Marie Huber bei der Heil- und
Pflegeanstalt Mesloch .
- Oberdirekti » » de , Wasser - ur. d Str » tzenbaues . -

Befördert:
zum Kulturmeister : de: Kulturaufseher Max Scheeder bei der

Kulturinspektion Konstanz.
Die veamteueigenschaft verliehen:

dem Geometerkandidaten Erwin Granget bei der Oberdirektion
de, Wasser- und Straßenbaues , den Werkmeistern : Karl Jäger und
Mlhelm Schäfer bei der Bauinspektion für das Murgwerk in Forbach,
dem Landstraßenwärter Emil Rudishauser in Mimmenhausen .

Entlasten:
di« Landstraßenwärter : Joseph Herrmann in Gottenheim ( wegen

Kränklichkeit) , Joseph Vtt in Oberrimsingen (wegen Kränklichkeit) ,
Johann Rösch in Binningen (auf Ansuchen ) und Martin Tröndle in
Dogern (auf Ansuchen) .
Au » dem Bereiche de » Großh . Ministeriums er

Finanzen .
> — Zoll » und Stenerdirektio » . —

Versetzt :
der Finan -asfistent Karl Weis in Durlach nach Schwetzingen: der

Bureaugehilfe Ludwig Biedermann in Schwetzingen nach Durlach ;di« Steuerauffeher : Mlhelm Häffner in Heidelberg nach Meckesheim ,
Christoph Lindnrr in Bruchsal nach Haslach ; der Oberzollaufseher
Hubert Roh« in Waghäusel nach Heidelberg ; der Erenzaufseher
Stephan Sch«», «, in Ludwigshasen nach Mannheim und mit den
Geschäften eines Zollaufsehers betraut .

Zurückgenomme« :
die Enthebung des Steuererhebers Ulhart Zureich in Alienburg .

Uebertragen:
dem Aushelfer Anton Welzeck in Hornberg die Stelle eines

Bureaugehilfen in Engen ; dem Grenzausseher Meinrad Fuchs in
Konstanz die Stelle einer Amtsdisn.ers daselbst .

Entlasten:
der Grenzaufseher Heinrich Kreutz in Albdruck auf Ansuchen ; der

Steuererheber Edmund Winterhalter in Tannheim auf Kündigung .
Gestorbr, :

der Steu «rerheber Anton Harter in Kaltbrunn am 23 . Februar
1814. der Steuereinnehmer Fabian Wurch in Oppenou am
27. Februar 1914.

Personalnachrichten aus dem Bereich « de »
B o l k s s ch u l « e s e n s.

Ernennungen :
Allgayer Maria , Untrrl . in Herdwangen , wird Hauptl . in Iffez¬

heim , Amt Rastatt . — Fehrenbach Emilie , Unter ! , än Kehl, wird
Hauptl . in Kirrlach , Amt Bruchsal ; Fischer Julius , Ugterl . in Leiber¬
stung, wird Hauptl . in Oberndorf , Amt Voxberg. — Henglein Lina,Unter!, in Wsinheim , wird Hauptl . in Eberbäch ; Hutt Eugen , Unter !,
in Mannheim , wird Hauptl . daselbst . — Kleiser Salomon , Hauptl . in
einstw. Ruhestand Schulv . in Freudental , Amt Konstanz, wird Hauptl .
daselbst; König Karl , Hauptl . a . D ., Schulv. in Reuhausen , Amt Dil¬
lingen , wird Hauptl . daselbst . — Leber Emilie . Unterl . in St . Georgen,
Amt Dillingen , wird Hauptl . daselbst ; Litz Adolf, Unterl . in Eigel -
tinge» , wird Hauptl . in Etzenrot . Amt Ettlingen ; Lösch Franz , Unterl .
in Sarbachwalden , wird Hauptl . in Unterbränd , Amt Donaueschingen.
— Max Friedrich, Schulv. in Sulzfeld . Amt Eppingen , wird Hauptl .
daselbst

'
— Reimsld Rupert . Unterl . in Eggenstein, wird Hauptl . in

Treschklingen, Amt Sinsheim — Sander Elise , Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschnlc mit Seminar zur Ausbildung von
Lehrerinnen für weibl . Handarbeiten , wird Hauptlehrerin daselbst ;
Srrtz Anna, Haushaltungsl . in Heidelberg , wird Hauptl. daselbst. —
Westermann Cornelia. Unterl. ,n Oberharmersbach , wird Hauptl. in
Weiher , Amt Bruchsal.

Versetzungen :
Hauptlehrer :

Baumeister Friedrich , in Weisenbach nach Dossenheim , Amt
Heidelberg. — Fechter Christian , in Weilheim nach Wahlwies . Amt
Stockach . — Geiger Heinrich, in Leibenstadt nach Mosbach ; Graulich
Friedrich , in Diedelrheim nach Rheinbischofsheim, Amt Kehl . —
$ am Anton , in Jestetten nach Hindelwangen , Amt Stockach. — Klein
Theodor , in Hafen nach Eondelsheim . Amt Breiten ; Klipfel Friedrich,
in Singen nach Hohensachsen , Amt Weinheim . — Löhle Karl , in
llnterbaldingen nach Hönau , Amt Kehl. — Maier Anton , in Eichel-
berg nach Dundenheim, Amt Lahr , — Paulmichl Johann , i» .Präg

nach Aach , Amt Engen . — Schmid Wilhelm in Holzhausen nach Rhein¬
bischofsheim , Amt Kehl : Sprich Karl , m Schönau, nach Eütenbach,Amt Tribrrg .

NersonalnachrichLen
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen: Zu Telegraphengehilfinnen : Maria Joachim in
Weinheim , Anna Weber in Mannheim .

Etatmäßig angestellt : Als Telegraphenmcchaniker: der Tele-
graphen -Hilfsmechaniker Josef Schmidt in Karlsruhe .

Versetzt : oie Postassistenten: Oskar Bischofs von Karlsruhe nach
Meckesheim , Jakob Eambrr von Heidelberg nach Osterburken, EugenGraser von Oppenau nach Kehl . Peter Gutflcisch von Weinheim nach
Karlsruhe , Gregor Henninger von Mannheim nach Ettlingen , Oskar
Herb von Maxau nach Karlsruhe , Adolf Kappes von Heidelberg nach
Karlsruhe . Anton Kiefer von Appenweier nach Baden -Baden , Alois
Kirschner von Karlsruhe nach Bühl , Emil Kuhn von Rastatt nachKarlsruhe , Hans Lötznitzer von Posen nach Weinheim , LudwigMüller von Heidelberg nach Karlsruhe , Waldemar Rebstein von
Mannheim nach Pforzheim , Emil Schaadt von Mannheim nach Dur¬
lach , Johann Stegmüller von Heidelberg nach Pforzheim .

Freiwillig ausgeschieden (auf Ansuchen ) : Der Ober -Telegraphen -
assistent : Friedrich Hölzer in Karlsruhe , die Telegraphengehilfinnen :Paula Braun , Wilhelm ine Müller in Mannheim , Hedwig Sachs in
Heidelberg.

Versammlungen nnd Kongresse in Kaden«
Wg . Bruchsal, 16 . März . Der Obere Kraichturngau hielt gesternim „grünen Hof " in Diedelsheim seinen diesjährigen Gauturntagbei gutem Besuche ab . Herr Eauvertreter Doll-Bretten begrüßte dieAbgeordneten und die als Zuhörer erschienenen Turner . Die Begrü¬ßung klang aus in einem begeistert aufgenommenen „Gut Heil ! " aufdie Landesfürsten der im Gau vereinigten Vereine , den König Wil¬helm II . von Württemberg und Großherzog Friedrich II . von Baden .Sämtliche 19 Gauvereinc hatten Vertreter entsandt , im ganzen 57 Ab¬

geordnete . Aus dem Jahresbericht des Eauvertreters ist zu entneh-men, daß der Mitgliederstand auf 1 I 13 lg Vereine mit 1678, auf
1 . I . 14 19 Vereine mit 1852 steuerpflichtigen Mitgliedern , betrug dieZunahme mithin 174 . Es turnten 1435 über 17 Jahre alte Mitglie¬der, 312 Zöglinge und 105 Turnerinnen ; die letzteren verteilen sichauf die Turnvereine Breiten , Richen , Wöschbach und Turnerbund
Druchfal. 94 Turner sind ins Heer eingetreten zur Ableistung der
Militärpflicht . Eauturnfeste und Spiclfeste legen beredtes Zeugnisvon der intensiven turnerischen Arbeit , die im Gau geleistet wirdund die Tatsache, daß 3 Turner des verhältnismäßig kleinen Gauesmit dem Eichkranz des Siegers geschmückt vom Deutschen Turnfest in
Leipzig zurückkehrten beweist, daß die Vereine (Turnverein Breitenund Turnerbund Bruchsal) auf einer hohen Stuse turnerischen Kön¬
nens stehen . Der Jugendpflege wurde in allen Vereine größte Auf¬merksamkeit geschenkt. Die Erfolge zeigten sich bei Zöglingsturnfestev
zum Teil verbunden mit Wetturnen . Der Vermögensstand des Gaues
ist ein guter , jodaß die Eausteuer wieder auf 25 Pfg . belassen werde»konnte. Dem Gauturnrat wurde durch einhellige Wiederwahl die
größte Anerkennung für die im abgelaufenen Jahr geleistete Arbeit
zuteil .

# Leutesheim (81 . Kehl) , 16 . März . Gestern nachmittag
fand hier auf dem Rathause eine gut besuchte Versammlung der
Mitglieder des hiesigen landwirtschaftlichen Ortsvcreins statt .
Nach Erläuterung her Jahresrechnung hielt Herr Verbands -
reüifor Hoffmann-Karlsruhe einen lehrreichen Vortrag über
„Zweck und Vorteile der ländlichen Eenossenfchaftsbestrebun-
gen"

, worauf am Schlüsse einstimmig die Umwandlung des
Ortsvereins in eine landwirtschaftliche Ein - und Berkaufs -
genosfenschaft mit Eintragung ins Eenosfenschaftsregister be¬
schlossen wurde.

cP Billingcn , 16 . März . Am Samstag fand hier ein
Förstertag statt , an dem etwa 25 badische und württembergische
Forstleute anwohnten .

ö Freiburg , 16 . März . Am 2 . Mai findet hier die ordent¬
liche Generalversammlung des Vereins unständiger Lehrer
statt .

_ _ _ .

Vom Wetter .
cu . Karlsruhe , 16 . März . Aus allen Teilen Süddeutsch¬

lands treffen heute Nachrichten von schweren Stürmen und
Regengüssen ein . Bereits am Samstag und Sonntag gingen
vielerorts Unwetter nieder . Im Schwarzwald tobt feit
mehreren Tagen ein gewaltiger Sturm , der in den Waldungen
erheblichen Schaden anrichtete . In der verflossenen Nacht und
im Laufe des heutigen Montags nahm der Sturm zeitweilig
orkanartigen Charakter an . Das Barometer ist binnen wenigen
Stunden um etwa 10 Millimeter gesunken , während die Luft¬
temperatur andauernd sehr mild ist. Gegen Mittag trat ein
jäher Umschwung ein . Bei böigen Westwinden und ergiebigen
Regenfällen sank die Temperatur merklich , sodaß um die dritte
Nachmittagsstunde das Thermometer in Karlsruhe nur mehr
5 Grad über Null gegen 11 Grad am Vormittag zeigte ; gleich¬
zeitig begann auch das Barometer wieder anzusteigen. Wie
vom Schwarzwald gemeldet wird , ist in den hohen Lagen
Schneesturm eingctretcn . Vom Feldberg und Belchen , wo seit
einigen Tagen rapid Schneeschmelze herrschte , wird wiederum
heftiges Schneetreiben bei einer Temperatur von 1 Grad unter
Rull berichtet.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 16 . März 1914.

Während die gestern über der Nordsee gelegene Depression nach
dem nördlichen Skandinavien weiter gezogen ist , ist über der südlichen
Nordsee bereits eine neue ebenfalls ziemlich tiefe erschienen , die in
weitem Umkreis unruhiges , regnerisches und mildes Wetter verur¬
sacht. Hoher Druck lagert noch im Südwesten und Südosten Euro¬
pas . Voraussichtlich wird die südliche Depression rasch abzichcn ; da
ihr eine neue nicht zu folgen scheint , so ist bei uns Rückseitenwetter,
d . h . veränderliches und kiihleres Wetter , vorerst noch mit zeitweise»
Niederschlägen zu erwarten .

Mitterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
Baro¬
meter

w m
Tber -
momt.
in 6.

Abfsi.
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himme

15. Nachts9« U . 750.1 9.4 5.5 62 SW bedeckt
16. Morg. 7" U. 743 .6 8 .9 6 .7 78 Regen
IG . Mitt . 2M U. 787 .0 9 .6 8.1 91 „ 4

Höchste Temperatur am 15 . März 11,0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 8,3 . Niederschlagsmenge, gemessen am 16 . März .
7 .28 früh Ich nun .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 18. März früh :
Lugano halb bedeckt 5 Grad Biarritz bedeckt 13 Grad , Triest be¬

deckt 10 Grad , Florenz bedeckt 10 Grad , Rom bedeckt s Grad , Cagliari
bedeckt 12 Grad

Kandel und Verkehr .
'7} Mannheim , 16 . März . Die llnionwerkr A .-G ., Fabriken für

Brauereieinrichtungen vorm. Heinrich Stockheim , vorm . Otto Fromm«,vorm. Heinrich Gehrke u . Co . , Mannheim -Berlin hatte » im abgetan»
fenen Jahr einen Reingewinn von 581 842,62 Mk. Die Abschrei¬bungen betragen 82 107,78 Mk . Auf neue Rechnung werden 198 276,18Mk . vorgetragen . Die Dividende beträgt 10 Prozent (im Vorjahre12 Prozent ) .

cgi Mannheim , 16 . März . Die A . -G . Grün und Bilfinger ver¬
öffentlicht ihren Jahresbericht . Darnach war die Bautätigkeit der
Gesellschaft im abgelaufenen Jahre sehr rege. Die aus frühere«
Jahren in Arbeit befindlichen und auch die neu übernommene«
größeren Staatsaufträge bei denen es sich um Brückenbauten, Bagger¬arbeiten und Eisenbahnbauten handelt , sind in Angriff genommen /
und bereits rüstig gefördert worden. Die Aussichten für das neue
Geschäftsjahr sind gut . Der Bruttogewinn weist eine Steigerungauf 1 973 234,79 Mk auf . Der Reingewinn beträgt 584 880,89 Mk.
Auf neue Rechnung werden 82 233 Mk. vorgetragen . Die Reserve
enthält 212 000 Mk . Das Aktienkapital beträgt 4 Millionen Mark.Die Dividende beträgt 7 '/* Prozent , wie in den Vorjahren .Berlin . 16. März . Wie aus dem Inseratenteil unserer heutige«
Zeitung ersichtlich, gelangt die für das Jahr 1913 festgesetzte Dividend«
von 8 V3 Prozent der Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft von
heute ab zur Auszahlung . Die am 1 . April 1914 fälligen Kupon«
der Pfandbriefe werden bereits vom 16. März er . ab eingelöst.

A Donaueschingen, 16 . März . Das Eroßh . Ministerium hat zurAbhaltung des Donaueschinger Pferdemarktes am 18. März d . I ,die Genehmigung erteilt , mit der Bedingung , daß aus den wenige«Orten des Landes , wo noch die Maul - und Klauenseuche herrscht:weder Personen noch Pferde auf dem Markt erscheinen dürfen. Dem¬
nach wird auch die Ziehung der Pferdelotterie bestimmt am 20 . Märzd . I . stattfinden .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . KarlSrube. Karlkriedricbitr. A4

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sanrstag : „Helgoland"
in Antwerpen . „König Albert " in Genua , „Brandenburg " in Ealue «
ston ; am Sonntag : „Coburg" in Bremerhaven , „Alrich" in Bremer¬
haven , „Derfflinger " in Colombo : am Montag : „Prinz Eitel Flie¬
rich " in Pokohama , „Greifswald " in Antwerpen . Abgegangen am
Samstag : „Pfalz " von Brisbane , „Prinzregent Luitpold " von Nea¬
pel , „Schleswig" von Venedig , „Bülow " von Lissabon, „Barbarossa "
von Bremerhaven . „Sierra Ventana " von Funchal , „Berlin " vo«
Newyork : am Sonntag : „Prinz Ludwig" von Pmuiden , „Kaiser Wil¬
helm II .

" von Plymouth , „Gneisenau" von Antwerpen ; am Montag «
„Prinz Waldemar " von Brisbane . »

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M

/Anfangs -Kurse.)
203 ' /«
196? , .

155? /,

Vst. Kred..Akt
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden 24?/»

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

kMittel -Kurse.l
Wechsel Amsterd . 168.90

. Antw. °Br . 80.623
. Italien 80.733
„ London 20 .436
. Vista
. Paris

, Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons

'chsanl.

vom 16. März.
Banken.

Rhein. Kreditbk. 132 .60
- üb* DiSl .-Gef.117 . —

Bergwerke und
TrauSportwerte .

Boch . Gußstahl 224 ? /,
Harp . Bergbau 184 .—
Phönix Bergbau 239, —
Sb .-A. Pakets . 141? '.
Nordd. Lloyd 124?/,
„ Induftrirwerte .Sem . SeidelberglSS .80
B . Anil .-Sodaf . 651 . -D . Gold. u . Sil «

_ ber-Sch .- B . 625 .—
20. 405 :Solzverk .«Jnd.
81 .075 ' Konstanz 311 .70
81 .025 !Mg . EIekt . -Gef. 246 -
80 .933 Ŝchlickert Elektt . 149?/,

dat .-A . f . Dtschl .116. ' /,
Canada Pacific 208 .1«"No Elekt -Ges. 245 .fl«
Bach. Gußstahl 223 .%

Luxemb. 136.—
Laurahütte 154? /«
Gels-- «!rchen 192? ,'.
Harpener 183 .%
Phönix 238? /.
Dynamit -Trust 177? /»

verschiedene undJndustrlewertr.
Ruff. Bk. f. a4tzdl. 172.70
Südd . Diskont . 116.70
Brauerei Sinner258l6
Bruchsal Masch . 868.—D . GaS-Gl .- Ges . 608.—D . Waff . -Mun . 591**80 . SSL) vSlcIti, I4v,/g ». , ‘

84.825 ! M ..F . Badenia 125. - Gr ' tzner -Masch . 288 .. . . ! Ci . a . —_ 1»it i*r rt 1 4Q .

*7o

SV,, '
16.26

'
86.05
77.50
86.05
87.90vsterr . Goldr .

4% Russen 1880 87
4% Serben 79,50
Ungar . Goldr . 82 .80
Badische Bank 129. '/.Darmstädt . Bank123. '„
Deutsche Bank 258? /,
Diskonto Kom . 196? /.
Dresdner Bank 158? /,
Vster. Ländcrbk. 137,—
Rhein Kreditbk . 182.60
Schaafh. Bkver. 105.25
wiener Bkver . 140 75
Ottomanenbank 126.
wch - Mußstahl 223? !. Darmst Mm,»vaurohütte 155? /. r£ ttt 1v, ~Laurohütte 155 .

Gelsenkirchen 193.
Harpener 184.—

Tendenz : rubi «.
Frankfurt a . M.

/Schlußkurse.l
Tendenz : rubia .

Staatsvapiere und
Pfandbriefe .

4% " eichSanl .
unk . bis 1918

4 % Reichsanl.
unk . bis 1925

VA% Mo.
\ °fn Pr . Schadüb

unk . bis 1917
Wo bio. Konsals

dto. Durlach 127. - -
dto. Gritzner 289.70
dto . Heid u .NeuZII .—
dto . KarlScuberl69, —

Mot .F .Oberurfell59 .—
Zellst .F . Waldhaf225.—8 .-F . Waghäufel216.90

ücachbörse .
Vst . Kred .- Akt. 205 .

' /.
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsb -chn
Lombarden . . . „Tendenz : ruhig.

Berlin .
lAnfangs -Kurse.1Vst. fir

Berl . Sand .«Ges. I62 ?/.
Kom . -DiSk .- Bk. 1 " , !

123? / !
258? /,
197? /.
155? /.

155

223?
156? /,
183. ' /,

« * bis 1918
4% dto . KonsolS

unf . bi? 1925
S44 %bto .S!anfoIS

Deutsche Dank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . n . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach .
Berlin . Schlußkursi

Tendenz : lustlos.
PrivatdiSkont : 3 '

StaatSpapicre und
Pfandbriefe .

4 % Reichsanleib/
, unk . bis 1018

99.— 14 % Reichsanleihe
i unk. bis 1925

9&55j3 <4 % dto.
3% .

98.70 4% Pr . Schahsch .
86 .05 ! unk . bis 1917

98 -10

98.80
86.05

073 7öD4U . .1V»i| l | UlW wv«. ~V | « *»».. ui '-
4% Bad . v . 1901 96,-60 ■49o Pr . Konsols
4% dto . 1908/00 I unk . bis 1918 98.50
4% dto.
4 % Mo .

SV, % .
m % .
3 'A ?0 .

314 % .
m % .sy,% .
m % -

1911/21
1923 97.70
aßg .t .fl . ^ ?.—
. i. JH 92.10

1892/94
1900 88. 10
1902 86.30
1904 86,80

! 4% Pr . Konsols
unk . bis - 1925 98 .90

Pr . Kons . 86 20
- dto . Konsols 77,70

4 % B . Anl. 1901 96.60
4% dto . v. 1911 96.70
4% Mo. 1923 97.60

^ ert -Ekett. 148.6k
Siem . u. HalSke 217.5k
iVW/o Ung . L.«B. 91 .5k
Ruff. Rot 100R .21S.1k

Nachbörke.
-Vst K^ed .-Anst. —
Berl . Hand ..« ef.16S. '/<

i Deutsche Bank 258? /,
. !Diskonto Kom . 197.--'58.50 Dresdner Bank 158. -196, */, Lombarden 22? />

158 . 7, i " a ' i . ii . Ohio 8g? /.
Bochumer 223 . ' i
Laurahütte 155? /,
Gelfenkirchen 192? /«
Harpener 183? /«

Tendenz : trage .
Wien flO Uhr vorm.)
Vst. Kred.-Skt. 638 .-

^nderbank 521.- '
-en . Bankver. —•*"

- taatsbahn 712.50
--"-norden 104.20

Marknoten 117.55
, Bari » 95.41

öft . Kronenrente 83 35
Vst. Papierrente 86.65

rrente 86.90
llng. Goldrente 98,—

’n . Kronenr . 82.45'Gine 843 .50
Skoda 774 .—
Vst . konb. Rente —

Tendenz : ruhig .
Paris .

8Ir frz. Rente s8.0 >
■':r Italiener —

' iicr 90.55
4% Türken unif . 36.85
Türk . Lose
Banque Ottom . 638.—Rio Tinto 1753 . —

Tendenz : erholt.
London .

Ätchison komm . 99 —
Chicago Milw . 101V«
Denver pref . 12—
Louisoille Stashv . 189 '/«

98 50

38.90
86.30
77.60

S9.10

1907 85.80
47«Rufs. Staats .

reute v . 1002 89.75
4% Türken , neue —
4%Ung. Kronen¬

rente v . 1910 81 .55
Türk . 400 Fr ..L.168 .8V
4% 915 . Stzp -Dk .

Pfbbr . 21 94.30
dto. 1923 96.20

dto. 1914 84.40

3 ’/, %bto . ver —.
3K% Mo. b 189-2 —
3)4 % bto. B. 1904 —
3K%bto . o 1907 - .-
Pest. llng . Kom ..

Bank»Pfdbr . 86,75
Pest. Ung . Kom -

Bank-Obkig . 87,75
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anst. —.—
DiÄonto Kom. 197,—
DreÄmer Bau! 158.-

3ennfylvania
Rock JSI . Comp .
South .Pac .Shar .
U . St . Steel kom
Union Pacific
Amalgamated
Anaconda
Chartered
De BeerS
Eas^ Rand
Goerz u. Co.
GoldfieldS
Randmine »

56 '
4 '

161 '
75 '
V
" /

18' /
1"/

Tendenz : steti«.
5" /,
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111* 11! ! Vorteilhaftes Spezial -Angebot

zu außergewöhnlich
Bekannt gute Beim Einkauf von Stoffen neuestes Mode-
Qualitäten ! Journal u . Schnittmuster gratis .

billigen Preisen!
Grosse Sortimente In neuesten Farbenstellungen

und Bindungen!

Schwarz-weisse und blau - weisse Karos 90/130 cm breit Meter ml 1 .35 1 .30 3 .00
Moderne fy>ck-$chotten 90/120 cm breit Meter ml 1 . 90 bi- 3 .25 Engadiner Loden rein wollen Meter ml 3 .50
Kosiümstoffe engl . gemustert, 130 em brt . Meter Mb . 175 2,75 3 25 Coteld sin - u. LTvcifarbig , sehr elegant Met . Mb . 4 59
Kleinkarierte Kostümstoffe grosse Mvdc, 110/130 cm breit . . . . . Meter Mb . 2 .60 3 .50
Crepe und Crepon reine Wolle , 70/106 cm breit, alle Modefarben . i i . I .

", . Meter Mb . 190
Cover-Coat 110/130 cm breit, vorzügliche strapazierfähige Qualitäten . i . . i . . Meter Mb . 2 .75 3 20
KOStÜm-CheviotS und Diagonals 130/140 cm breit , schwere reinwollene Qualitäten . . . . . . Meter Mb . 190 2 .60
Cräpon ramag6 aparte Farben . . . . . . . Meter Mb. 1 .25 Colienne HO cm breit, alle Saisonfarben Meter Mb. 3 .25
. . .

90 cm breit 105/106 cm breit 110 cm breit |4 Serien reinwollene Elsässer Cheviots 0.951.25 1.45 1 .65

Schwarze Kleiderstoffe für Konfirmation
Cheviot, Satin , Cr6pe , Serge , Mohair

0 .95 1. 65 2 .25 2 .80

Weisse Kleiderstoffe für Kommunion
Batist, Serge , Cachemire, Halbseide, Ramage

1.15 1.60 2 .00 2 .50 3 .25

Neue Seidenstoffe
Schotten -Seide , die grosse Mode Meter Mb . 1 .75 bis 1 .65

aparte Farbenstellung
Rumänische Streifen, sehr modern . . . . Meter Mb. 3.75
KOStÜm -Seide , 100/110 cm breit, Regence, Rips , Moire etc.

Meter Mb . 3 . 70 3 . 70 11 . 75 13 . 50

GelegenheitskaufGrosser Posten ein -
farb . u . gemusterte jeder
Seidenstoffe Meter1.25

%

Rohseide und Shantungs , 50/130 cm breit
Meter Mb . 0 . 05 1 . 80 2 . 50 3 . 25 5 . 80

4

Neuheiten in Krawatten -Seide
Schnittmuster gratis .

Neuo Herrenstoffe
„ Deutsche und englische Qualitäten

Meter Mb 4 . 75 5 . 50 6 25 8 . 50 9 . 75 12 . 50

Knabenanzugstoffe Meter Mb . 2 .50 3 .75 4.60 5.25
Qrosss Auswahl in Stoffen für

Konfirmanden und Kommunikanten .
Paletotstoffe , Hosenstoffe, Westenstoffe .

nü ^ i
noB

Engros KaiserstraQe 121
üiiiii

uüiii iiiüüiiii

Detail.

2416 Größere Posten 2585
besserer

Hmenklckklßoll-
Mt

i*nb citotin billig abzugeben.
Saiserstr . 133 , 1 Treppe Hoch

^ cke Kaiser- und Kreuzstraße.
.. Eingang bei der kleinen Kirche .

Neue Anzüge
nr Modernen Farben , nur guteDualität , spottbillig , so' "nge Vorrat . B9233

Gelr . Anzüge
dün 8 'XJl. an , Westen von 80 Pfg .an , Hose» von 2 Mk . an . Joppenvon 3 Mk . an .

Karlsruhe-Durlach
Werderstr. 55 Zehntstr. 7.

» lvdvir
aller Art werden billig und gut

und aufpoliert . Gefl.
Aufträge not . Nr . « 6226 durch di-l- xpod. der „ Bad. Presse" erbeten.

k EisenbetoMchniker.bcr sich mit 8—10 *00 M an einemun/jhicn Unternehmen beteiligen
gesucht für Wer .

<v.,:
'
.-r„

rIcrlei* unter Nr . BO 167 an d .der Lad . Presse" erbeten.

Heirats-Gesuch .
Luche f . meine Nichte . Halb

waisc , feingeb. Fräulein , sebr
schöne Erscheinung von heiterem
Wesen , tadellosem Ruf , 24 I . a„
musikal . . häuSl. erzogen , Perm .
175 000 M sicher angel. , passenden
Lebensgefährten , nicht über 36 I .
Ärzte , akad . Beamte in sicherer
Stellung wollen ihre Adresse mit
kurzen Personalien an die Exped .
der „Bad . Presse" unter Nr . 530099
abgeben . Anonym u . Vermittler
ausgeschlossen . Strengste Ver¬
schwiegenheit .

Trautes Heim!
ßefer oerraöaenii.SetT

•••<
35 I . alt . wünscht die i
Bekanntschaft mit einer ,liebevollen Dame aus 1
guter Familie zwecks ,baldig . -Heirat zu machen .

Gefl . auSführl. Briefe >
find zu richten unter Nr . ,B9168 an die Expedition !
der „Badischen Presse"

SGOGGOGGOG
« besseres , gebrauchtesEft -

. . . , « zimmer . möglichst vlä -
miiche Säulen , Büfett . Sofaumbau ,Lederstühle, Bücherschrank , Stand¬
uhr u . ein gut erhaltener Klavier ,
bestes irabrikat . Offerten mit Preisunter Nr . B9107 an die Expeditionder . Badischen Preffe " erb. 2 .1 .

Rccilc Mat .
Tüchtiger Geschäftsmann, Mitte

30er, mit eigenem Geschäft in
Heidelberg, sehr vermögend, über
6000 Ji läbrl . Einkommen, 5v . s .
zu verheiraten mit hübschem Fräu¬
lein v. 24 bis 30 Jahren . Anonvm
zwecks . Offert , unt . Nr . 589139 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb.

160 Mark Belohnung
demjenigen, der über Verbleib od.
Aufenthalt des vermißten 78 Ihr .
alten Karl Philip » Mußgnug,
Bcrghausen, nähere Berichte geben
kann . Mußgnugs Erkennungszei¬
chen : Größe 1,70 , schlanke Figur ,
graue Haare , bartloses Gesicht ,
trägt kleine goldene Ohrringe ,
schwarze Hosen , gestrickten Kittel ,
braunfarbiges Hemd , graue
Strümpfe u . Hausschuhe . 539184

Katharine Mußgnug in Bcrg-
hausen.

^ verloren ^
am 14 . 3. zwischen Nebeniusstr. 8
zur Festhalle eine Perltasch« mit
Inhalt .

Abzugeben gegen Belohnung.
B9150 Nebeniusstraße 8, III . St .

Verloren Sonntag nachm , von
Karl - Fricdrichitr . , Kaiserstr. . Dur¬
lacher Allee bis EssciNveinstr . ein.
gold . Anhänger mit blauem Stein .
Abzugeben geg. Belohn. Karl -Frie -
brichstraße 4 , 1 Treppe. B9163

Zugelaufen
brauner Pinscher . Abzuholen
B9174 Kriegstraßc 11.

Die

LlroMiiii
Bahnhosstratze32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.Stiefelte , entgegen ._ 16784*

Meinen werten Abnehmern zur gefl . Kenntnis , daß «in« Ladung

und LegegeNiigei.fikjl Bruteier . Gerate . Stalle ,«SSf Futter lief . Geflügelpari
isZ . i . Auerbach 338 (Hess .)^otaloa gratis . Wiederverk. r>ef . ,8ä •

„ Kaufm. Arbeiten
aller Art , als : Äeuaulagen oder
Nachträgen von Büchern, AuSschrei -
ben von Rechnungen, Korrespon¬
denz . Mahnwesen, Eintreiben von
verfallenen Posten , sowie alle ein¬
schlägigen Arbeiten erledigt pünkt-
lichst u . diskret hier u . auswärts .
Anerbieten erbeten unt . Nr . B9228
an die Expedit, der „Bad . Presse"

Junge oder Mädchen wird an
Rindesstatt

abgegeben .
Näheres unter Nr . B9172 in der

Expedition der „Bad . Preffe " .

Hund . verlauf.
B9203 .3 .1 Abzug . Hardtftrafte 6.

Entlaufen
[«Iber Boxer . Abzug,. geg. Belohn.
>9220 Karl -Fnedrichstr. 1» ll.

tadellos weifte, feste Ware , emgelaufen ist. — Enchfehle gleichzeitig

vollstische , große Steierische Eie «
zu den äußersten Tagespreisen . BS230

Hugo Laue , zähringerstratze 50.
' piano

lMahagonil billig zu verkaufen
u . Zimmertisch poliert . 539193

Baumeistcrstraße 38. parterre .
Herren- und Tamenfahrrad .beide Freilauf , gebraucht, billig

abzugeben. B91V4
Baumeisterstrafte 38 , parterre .
Billig zu verkaufen ist ein ge¬brauchter Herd sowie eine groß,eiserne Kinderbeltstatt . Näh.

Rudolfslr. 9, 3. St . I . *39233

wegen Todesfall
zu verkauf. : Zahnmaschine , etliche
Zangen und verschiedenes . B9176

Fra » Sophie Schwarz.Rust, Amt Ettcnheim .
Zu verkaufen: ein eich . Kinder -

klappstuhl, 1 Wäschetrockner , eine
Petroleum - Zimmerffehlampe, eine
4 flammige Gaskrone zu 28 ji , ein
dunkelblaues Kostüm u . ein Früh¬
jahrsmantel , beides Gr . 42 , sowieKindermäntel , Kleider u. Hüte . Die
Sachen sind fast neu u . von 9 bis
5 Uhr anzusehen. B9219

Geibelstrafte 8 . 2. St . , lks.
Ziegenönngzu verkaufen .

„ . _ Beisel , 53mmWolfartSwe,rrrstr. 18» bei GotteSau .

In meiner Abteil : g

Lagerhaus
PhilippstraBe 1» habe ich nach -
stehende gebraucht « Möbelstück«
billig abzugeben:

1 Schlafzimmer , hell eichen , mit
3- tür . Spiegelschrank, 180 cm breit .
1 Kücheneinrichtuna, Pitch pine. 1
Mahagonitisch m . Bronze. antik, 4Diwans , 1 Polstergarnitur mit 8
Fauteuil , 2 Trumeaufpiegel , 1 Paar
polierte Bettstellen mit Rösten , 1
Bett , komplett mit RoUaarmatr .» . Federbett , 6 new . , 6 bessere Rohr¬
stühle , 1 Schreibtisch . 2 Waschkom-
moden mit Marmor , 1 Pianino , 1
kl . Wandschrank , 1 amerik. Stuhl ,1 Kinderstuhl und sonst noch ver¬
schiedenes . 4742 .2.1
Heinrich Karrer , Möbelhandl.,

Pbilivpstrafte 19.
Konfirmanden - od . Korn *

miinikantenanzns , fast neu ,billig zu verkaufen. 589282
Körncrftraße 17, 4 . Stock,

2 junge King -Charles
(Wachtelhunde ) , im Alter von
14 Wochen, find preiswert zu ver¬
kaufen . Zu erfragen 589210

Luisenstr. 46 , HthS., 1. St .. L



Abendblatt. Montag, den 18. März 1911. Nr . 125Seite 6 Dadifche Presse .
Zwei Erinnerungstage.

Von Geh. Admiralitätsrat Paul Koch .
--- Das Jahr 1914 bringt unserer Marine zwei Erinnerungstage ,

di« wohl verdienen , daß die vaterländisch gesinnten Männer in deut¬
schen Landen da-ran Anteil nehmen. Am 17 . März 1964 focht
Preußens kleine Marine bei Jatzmnnd gegen dänische Uebermacht,
und am 17 . Dezember 1884 erwarb sich das - unter Konteradmiral
Knorr vereinigte Geschwader im Kamerun -Fluß blutige Lorbeeren
und eröffnete damit die lange Reihe der Kämpfe, die unserer Marine
im Dienste der kolonialen Sache beschieden waren .

Im Jahre 1864 blickte die Marine auf eine IKfährigr Entwick¬
lungsperiode zurück, in der ihr leider kein freudiges Vorwärtsschrsiten
beschieden war . Die Schiffe , die bei Jaßmund fochten , vereinigten in
Geschützen und Tonnenzahl nicht annähernd die Kesechtskrafi eines
heutigen großen Kreuzers . Bei den Erwägungen , dis dem dänischen
Kriege vorangingen , glaubte der Ehef des Generälstabes ihre Mit¬
wirkung gänzlich außer Betracht lassen zu muffen , da auf ihr Ein¬
greifen im Kampfe gegen die dänischen Inseln noch kein Verlaß war ,
und ebenso glaubten offenbar die Dänen nicht daran , daß ihnen von
dieser Seite ein ernstlicher Widerstand erwachsen werde, denn sie ver¬
hängten so wie 1848 die förmliche Blockade über die Häfen der Ost-
und Nordsee , und ließen diese durch Bekanntmachungen und Parla¬
mentäre in den betreffenden Plätzen verkünden.

Das für Gefechtszwecke in Frage kommende kleine Geschwader ,
die gedeckte Korvette „Arkona" unter Kapitän z . S . Jachmann und die
Glattdecks-Korvette „Nymphe" unter Korvettenkapitän Reinhold
Werner , dem nachmals so berühmt gewordenen Verfasser des „Buches
von der Norddeutschen Flotte " hatten ihren Stützpunkt in Swine¬
münde. Im Marine -Etablissement auf dem Dänholm bei Stralsund
lag außerdem ein Geschwader von kleinen Dampfkanonenbooten
unter Führung des Kapitäns z . S . Kuhn , der den Radaviso „Loreley"
befehligte. Am 16 . März hatten die Dänen ihre Blockade verkündet
und am gleichen Tage schon ging Kapitän Jachmann hinaus , um die
Blockadeschiffe aufzusuchen , doch ward es an diesem Tage zu spät, mit
ihnen die Klinge zu kreuzen . Am nächsten Morgen gaben laute
Hurras der zurückbleibenden Kameraden und der am Bollwerk ver¬
sammelten Menge den Schiffen das Geleit , als sie von neuem die
Troffen abwarfen ; draußen vor dem Hafen stießen alsbald die
„Loreley" mit den Kanonenbooten zu ihnen , doch wurden diese zurück¬
beordert , und es wurde auch diesmal Mittag , ehe man der Dänen
in der Höhe von Arkona ansichtig wurde . Es waren ein Linienschiff ,
zwei Fregatten und einige kleinere Fahrzeuge , denen das kleine
preußische Geschwader mutig entgegendampfte . Es mochte zwei Uhr
nachmittags sein , als man auf Schußweite herangekommen war , und
als die „Arkona" den Dänen ihren ersten Schuß als Herausforderung
entgegensandte. Die Däner: mochten zunächst nicht daran glauben ,
daß die kleinen preußischen Schiffe einen Angriff wagen würden , erst
auf den zweiten Schuß , der im Bug der Fregatte „Själland " detonierte ,
eröffneten auch sie das Feuer und bald wurden die kühnen Angreifer
inn« , daß sie einen harten Strauß begonnen hatten . Kapitän Jach¬
mann konnte einen Sieg nicht erhoffen, auch durfte er seine Schiffe ,
die einzigen , die Preußens Marine besaß , nicht aufs Spiel setzen , er
gab deshalb nach einer halben Stund « das Signal zum Rückzug. Jetzt
geriet die „Nymphe" unter dem Feuer des Linienschiffes „Skjold" in
arge Bedrängnis , auf der „Arkona" fiel der erste Offizier an der
Seite des Kommodore auf der „Loreley" wurde der auf der Kom¬
mandobrücke stehende Lotse tödlich getroffen, aber wacker erwehrten
sich die preußischen Seeleute der Uebermacht; ein glücklicher Schuß der
„Arkona" setzte die „Själland " für eine Weile außer Gefecht , und um
fünf Uhr nachmittags , nachdem die Dänen bis zum Streckelsberg ge¬
folgt waren , fiel von preußischer Seite der letzte Schuß .

Ungeheurer Jubel begrüßte allenthalben die kühne Waffentat des
Geschwaderchefs , war es doch noch in allzu frischer Erinnerung , wie im
Jahre 1848 die dänisch« Flotte den gesamten deutschen Schiffsverkehr
unterbunden und unserem Gewerbefleiß schweren Schaden zugefügt
hatte ; jetzt hielten sich die feindlichen Schiffe in respektvoller Ent¬
fernung . Prinz Adalbert von Preußen , der die Königliche Lustjacht
„Grille " mit zwei gezogenen Geschützen armieren ließ, sorgte durch
wiederholte Ausfälle dafür , daß der erste Eindruck sich nicht verwischte ,
und so ward erreicht, daß der Schiffsverkehr mindestens nach der Oder
hin kaum unterbrochen wurde , und daß die Blockade von dänischer
Seite in der Hauptsache nur auf dem Papier stand.

In der Nordsee machte das aus Oesterreich entsandte Geschwader
den Blockadeschiffen dos Leben sauer ; im Seegefecht bei Helgoland ,
wo freilich das von Kapitän Tegethoff geführte Flaggschiff, die
Fregatte „Schwarzenberg"

, schweren Schaden erlitt , fochten preußische
Kanonenboote mit den österreichischen Kameraden Seite an Seite und
voller Rühmens erkannte der oberste Kriegsherr in dem Armeebefehl
am Schluffe des Feldzuges an , daß die Marine in ihrem Erstlings¬
kampf die Zahl der Gegner nicht gerechnet und daß sie sich als wür¬
diger vollwertiger Zweig der preußischen Waffenrüstung erwiesen
habe.

Die folgenden Feldzüge gaben der Marine keine Gelegenheit , sich
mit dem Feinde zu messen, nur der Zweikampf des „Meteor " upd die
Kreuzfahrt der „Augusta" zeigten, daß sie bereit war , ihre Schuldigkeit
zu tun , und namentlich die letztere tat der französischen Heeresleitung
erheblich größeren Abbruch , als man zugestehen wollte . Auch in der
Folg« war die Marine , wo immer nach ihr verlangt wurde , auf dem
Pofkn , an den spanischen Küsten, im Mittelmcer und auf beiden
Seiten des amerikanischen Kontinents , zu schwereren Aufgaben aber
sah sie sich berufen , als auch wir begannen , ein „größeres Deutsch¬
land" zu erstreben und die geringen Teile des Erdballes , die franzö¬
sischer und englischer Wettbewerb uns übrig gelassen hatten , durch
Hiffung der deutschen Flagge für uns in Anspruch zu nehmen.

Es waren nicht die Negerköpfe , in denen der Gedanke lebendig
ward , sich diesem im Interesse unseres Handels unbedingt notwendigen
Vorgehen zu widorsetzen , als im Gebiet von Kamerun sich im Herbst
1984 eine immer nachhaltigere Gärung geltend machte . Tausend
Anzeichen wiesen darauf hin , daß fremde Einflüsse hier mit Eifer im
Spiele waren , und wenn das gewonnene Terrain nicht verloren gehen
sollte, war es notwendig , den schwarzen „Königen" in Duala und
Hickorytown nachhaltig vor Augen zu führen , daß Deutschland nicht
willens war , sich von ihnen in seinen wohlbegründeten Rechten,
stören zu lassen . Am 30. Oktober lichtete ein deutsches Geschwader , die
Kreuzerfregatten „Bismarck" und „Eneisenau "

, die Korvetten „Olga "
und „Ariadne "

, in Wilhelmshaven die Anker und am 17 . Dezember
trafen „Bismarck" und „Olga " mit dem Eefchwaderchef am Bestim¬
mungsorte ein und mußten alsbald erkennen, daß ein nachdrückliches
Einschreiten nicht zu umgehen war . Auch hier handelte es sich um
ein schweres Beginnen , denn zum ersten Male sollten deutsche Seeleute
in der Glut der Tropensonne einem verschlagenen Feinde , der sich im
Dickicht des ihm vertrauten Busches zu verbergen wußte , mit bewaff¬
neter Hand entgegentreten . Alsbald nachdem Admiral Knorr sich
über die Sachlage unterrichtet , ließ er ein Landungskorps mit vier
Geschützen ausschiffen, die die Häuptlinge von Roßtown und Hickory¬
town in ihre Gewalt bringen und ihre aufrührerischen Ansiedelungen
zerstören sollten. Die Schwarzen waren gelehrige Schüler ihrer

fremden Lehrmeister, sie suchten durch Aufhissung weißer Flaggen ihre
friedlichen Absichten zu bekunden, bald aber erfuhr man, daß unter¬
dessen die Poßleute in der Woermannschen Faktorei in Belltown die
deutsche Flagge heruntergerissen und den dort tätigen Agenten Pantä -
nius mit Gewalt weggeschleppt hatten . Schleunigst setzten nun die
Mannschaften von der „Olga"

, geführt von Kapitänleutnant Riedel ,
über den Kamerunfluß , an der anderen Seite drang das Detachement
der „Bismarck" vor , doch galt es , den hartnäckigen Widerstand der
hinter Bäumen auf steilem Abhang gut gedeckten Schwarzen zu über¬
winden , und als erstes Opfer der kolonialen Sache fand hier der
Matrose Bugge von de ! „Olga " seinen Tod, während vier schwer und
vier leichter Verwundete Zeugnis dafür ablegten , daß die Marine hier
wie überall mit ihrem Blute für die Ehre der Flagge sich aufzuopfern
bereit war .

Die Folge bewies , daß mit diesem einen Waffengange die Arbeit
noch nicht getan war ; noch mehrfach machte unterirdische Hetzarbcit
sich geltend und es war notwendig , durch einige von den Schiffen ge¬
worfene Granaten und wiederholte Streifen im Busch den ersten
Eindruck zu einem nachhaltigen und dauernde^ zu machen . Lang ist ,
wenn wir heute zurückblickcn, die Reihe der Opfer , die die Marine im
Dienste der kolonialen Sache zu bringen hatte , genannt seien die
Namen Vailele , Begamoyo und Kilwa und weiterhin Ostasirn, Süd -
wcst und als letztes Honape , wo überall unsere Matrosen die Treue
bis zum Tode zu bewahren wußten.

Außer bei Jasmund hat b >s heute die Marine noch nicht wieder
im Eeschwaderkampfeeinem Feinde gegenübergestanden. Rach langem
Zaudern und Schwanken hat nunmehr in den letzten 16 Jahren das
Vater land die notwendigen Opfer gebracht, und in unermüdlicher
treuer Arbeit hat die Marincoerwaltung sich gemüht, eine Flotte zu
schaffen, die anzugreifen auch der stärkste Feind sich dreimal bedenken
soll. Wir wissen nicht , wann der Tag dieser ernsten schweren Probe
heraufdämmern wird , der Rückblick auf die Gedenktage des Jahres 1914
aber gibt uns die Gewähr , daß die Marine in dem Entschcidungs-
kampfe so wie am Tage ihrer ersten Feuertaufe auf dem Platze sein
und mit Ehren aus dem Kampfe hervorzugehen wissen wird .

Kirchlich-polriroe Mereinrgrrng Karlsruhe .
-NI . Karlsruhe . 16 . März . Infolge Erkrankung des Verfassers

unliebsam verspätet . Am letzten Montag sprach im dichtbesctzten Ein -
trachtesaal Herr Pastor Dr . Busch aus Frankfurt über das Thema :
„Christentum ohne Christus , eine brennende Frage unserer Zeit " .
Der Hauptinhalt , der die Herzen tiefbewegenden Ausführungen sei
in Folgendem wiedergegeben : In allen Gauen unseres engeren und
weiteren Vaterlandes , innerhalb der Kirche , ist ein harter Kampf
ausgebrochen. Dieser Kampf , bei dem cs sich für die gläubigen
Glieder nicht um eine Machtfrage , sondern um das Herzstück unseres
Glaubens , die Person Jesu handelt , darf nur mit den Waffen gei¬
stiger Ritterschaft geführt werden. Wahres Christentum will weder
eine neue Religion neben anderen Religionen , noch eine neue, ver¬
besserte Anweisung zum Leben sein ; auch liegt seine Kraft und Aus¬
wirkung nicht auf moralischem Gebiete, sondern es ist ein Streben
und Aufstieg von unten nach oben , ein Erleben der Gottheit in der
mannigfaltigsten Art : kurz, ein neues Sein in Gott , das nichts als
den Willen Gottes zum Maßstab hat . Dieses sich Versenken in Gott
und seine Wesensgemeinschaft war es , das dem ebenso einfachen, als
klaren und zielbewußten Handeln und Wirken der Apostel wunder¬
baren Erfolg verlieh , weil durch ihren festen Glauben an das Ge¬
heimnis der neuen Geburt , Gott in ihr Leben und Wesen getreten
war . Ein solcher Skandal in Gottes Gemeinschaft und in Verbindung
mit einem Streben nach Gottähnlichkeit, ist mehr als ein bloßer
Glaube an den Namen und die Sache Jesu ; denn nur in diesem
Besitz vernehmen wir etwas von dem , was Reich Gottes bedeutet,
während dagegen ein Christentum ohne ' Christus dem Namen und
der Sache naH eigentlich ein Widersinn ist. Mit dieser Behauptung
stehen wir freilich im Gegensatz zur heutigen Welt , die uns täglich
den Beweis liefert , daß das Christentum in Christus etwas ganz
anderes ist, als was sie Christentum nennt . Gewiß achten wir alle,die sich , sei es aus Gewohnheit oder schöner Sitte gemäß, treu an die
Kirche halten und ein rechtschaffenes Leben führen ; ja , wir ver¬
stehen es auch , wenn der liberalste Theologe mit Begeisterung von
Jesus spricht und uns entgegenhält , daß ihm Jesus gerade so lieb
und teuer sei, wie uns ; aher die Richtigkeit der Behauptung wird
man nicht zu widerlegen im Stande sein , daß das buntfarbige Bild
der verschiedensten Jesus -Anschauung im Modernismus , Monismus
und Pantheismus auch die Vorstellung von Jesu Wesen und Wirken
nachteilig beeinflußt hat , so daß unter den Einwirkungen solcher
Faktoren der modernen Zeit und des vulgären Rationalismus unser
Herr Christus vielen Christen ein ganz anderer , als der Christus des
neuen Testaments geworden ist . Die eine der beiden Linien , die aus
solcher Anschauung sich ergeben, ist diejenige , welche gar keinen Wert
mehr legt auf das , was von der Person Jesu göttlich ist, und die
mit viel Fleiß ein Bild herausgearbeitct hat , aus dem wir den
natürlichen Jesus nicht mehr erkennen ; die andere , sogenannte neuere
Richtung ist jene, welche auf die geschichtliche Erscheinung Jesu über¬
haupt keinen Wert mehr legt und nur die Christusidee , aber keinen
Christus mehr gelten läßt . Beiden gemeinsam aber ist das , daß sie
trotz der ablehnenden Stellung gegenüber seiner Person anerkennen,
daß Jesus doch auf Seite der Menschen steht als eine Blüte am
Baum der Menschheit. Dem gegenüber halten wir am Glauben fest,
daß der aus dem Schoß des Vaters hervorgegangene Jesus als wahr¬
haftiger Mensch und doch voll Herrlichkeit auf Erden wandelte , sein
Leben zu unserer Errettung am Kreuze hingab und heute noch eine
Gemeinde durch seine Erlösungstat sammelt . Sollen wir nun , der
modernen Weltanschauung Rechnung tragend , unsere Stellung zu Jesu
ändern und sein Bild dementsprechend vmformen , ihm und unserer
Kirche valet sagen , die markigen Lehrsätze unseres Katechismus , die
von tiefempfundener Frömmigkeit zeugenden, von Kindheit an lieb¬
gewordenen herrlichen Elaubenslieder drangeben , auf Bibel , Klängen
Bachsscher Musik verzichten , überhaupt von allem was uns durch
Jesus lieb und teuer geworden ist . Abschied nehmen, sogar das , was
unseren Familien Festigkeit und Zusammenhang sicherte, über Bord
werfen und endlich alle Fäden , die uns mit der Glanzzeit der Ur
gemeinde verbanden , zerreißen? Um die Antwort hierauf werden
wir niemals verlegen sein , wenn wir uns klar sind , daß solche For¬
derungen einer vom Rausch der Wissenschaft beherrschten Zeit nur von
denen erhoben werden können , die in Mißachtung des wahrhaft
Göttlichen im Menschen nur Wert auf die Ausbildung des Er¬
kenntnistriebes legen. Gewiß hat die Wissenschaft Gewaltiges ge¬
leistet und die heutige Kultur jene vor 2000 Jahren weit überholt .
Aber in den letzten und höchsten Fragen des Lebens ; wo kommen wir
her und wo wandern wir hin ? wird uns auch die moderne Kultur
die Antwort ebenso sicher schuldig bleiben , als jene vor 2000 Jahren ;
auch hinsichtlich der Person Jesu ist es ebenfalls niemals die Wissen¬
schaft, die uns eine befriedigende Aufklärung zu geben vermag , son¬
dern es bleibt auch hier nur die persönliche innere Erfahrung , die
uns die tröstliche Gewißheit gibt , daß wir einen zur Rechten Gottes

sitzenden Herrn und Heiland haben . Wenn ich diesen Herrn innerlich
erlebt habe, weiß, daß durch ihn mir meine Sünden vergeben sind»
dann kann ich , und sollte ihn die ganze Welt verkleinern , getrost
ausrufen : „Ich habe nun den Grund gefunden, der meinen Anker
ewig hält "

, und wenn ich den Tod und das Grauen der Ewigkeit
denke , wo anders als in Jesu , der im Volksleben stets als der fest¬
stehende, hell leuchtende Stern erstrahlte , finden wir befriedigend»
Antwort auf diese bange und ernste Frage der Menschen . Und wer
wollte es bestreiten, daß wir in unserer Zeit , wo die sittlichen Be.
griffe sich immer mehr erweichen , wo der Respekt vor göttlicher und
menschlicher Autorität mehr und mehr schwindet und sich Gottlosigkeit
und Sittenlosigkeit dreist und ohne jegliches Gefühl von Scham und
mit der Forderung auf Berechtigung in der Oeffentlichkeit breit
machen , mehr als je dieses Befreien aus Sündenlust und SL'ndennot
bedürfen. Wohl fehlt es nicht an solchen, die mit uns diese schweren
Gefahren , die unserein Volksleben drohen, erkannt haben und war¬
nend ihre Stimmen erheben und auch helfend eingreifen ; aber bei
vielen solcher Maßnahmen ist das Wort Sünde vergönnt , weil man
Gott nicht mehr gelten läßt , und da er ihnen nicht mehr als ein
bloßer Gedanke, ein Begriff ist, mußte auch die Person Jesu ver¬
dunkelt werden . So redet man denn zwar noch von einem Aufstieg
des Menschengeschlechts ; aber Jesus , den Erlöser , glaubt man dazu
eirtbehren zu können . So stehen wir denn, so schließt der Redner ,
die Hauptgedanken seiner Ausführungen zusammenfassend, heute vor
der betrübenden Tatsache, daß der Glaube an den Sohn Gottes , ob¬
wohl dieser durch die inneren Erfahrungen unzähliger Menschen als
der von oben gekommene und uns zur Erlösung geschenkte Retter
erfunden worden, zurückgedrängt und in seinem Recht zu kurz kommt.
Es ist darum die Pflicht aller derer , denen ein Christentum ohne
Christus unannehmbar ist, treu zur Fahne Jesu zu halten , und in
dieser Zeit großer, religiöser Erschütterungen und der Scheidung der
Geister durch Zusammenschluß die Reihen derjenigen zu stärken , denen
der Kampf für das Christentum in Christus «ine heilig« Sache ist
und bleibt , weil er dem Glück, dem Frieden und der Wohlfahrt des
einzelnen wie des ganzen Volkes gilt .

Vsm Futzballspsrt .
„F. C. Phönix" spielt unentschieden (0 :0) gegen „F. C . Freiburg.*

.7 . Karlsruhe , 16 . März . Zum vierten Male in dieser Saison
erzielte „Phönix " in den Ligaspielen ein torloses und daher unent¬
schiedenes Spiel . Was keiner der drei Stuttgarter Ligamannschasten
gelang,

'
vermochte auch „F . C. Freiburg " auf dem Phönixplatze nicht

zu erzielen, trotzdem derselbe mit seiner besten Stürmerreihe und mit
Ausnahme des linken Verteidigers (Ersatz ) in kompletter Aufstellung
erschienen war . Auch „Phönix " spielte mit seiner besten Mannschaft.
In der ersten Spielhälfte kamen die Freiburger , die Anstoß hatten ,
oft zum Schüsse, doch war es auffällig , wie schlecht dieselben schossen .
Gleich nach Beginn gab 's vor dem Freiburger Tore eine gute Chance,
die aber vom Karlsruher Linksinnen glatt verschossen wurde . Frei -
burgs Stürmer kamen in der Folge häufig in die Nähe des Tores ,
schossen aber , wie bemerkt, herzlich schlecht . Kurz vor der Pause bietet
sich Gelegenheit zum Erfolg , doch kann Löser im Tore , den Ball noch
im letzten Moment ablenken. Auch „Phönix " hat noch einmal Ge .
legenheit zum Erfolg , nachdem ein aus Abseitsstellung erzieltes Tor
nicht gegeben worden war .

Rach Wiederbeginn setzt „Phönix " Volldampf auf . „Freiburg "
kommt längere Zeit kaum aus seiner Hälfte . Aber einerseits ver.
hindert ungenaues Zuspiel und der Mangel an Schüssen , andererseits
die gute gegnerische Verteidigung und nicht zuletzt deren brillanter
Torwächter jeden Erfolg . Später kommt auch „Freiburg " wieder gut
auf . Aber auch dem Eästesturm steht eine vorzügliche Verteidigung
gegenüber, die kaum zu durchbrechen ist , während die weiten Schüsse
eine Beute des sichern Torwächters werden. Gegen Schluß ist das
Spiel vollständig ausgeglichen. Beiderseits scheitern die Angriffe
immer wieder bei den Verteidigungen und als der Schlußpfiff des
Schiedsrichters ertönt , ist noch kein giltiges Tor gefallen.

Spielplan auswärtiger Theater.
Großh . Sof - und Nationaltheater Mannheim . Im Hoftheater .

Dienstag , 17 . März . 7 Uhr : „ Der Wildschütz"
. Mittwoch, 18 . März .

7 Uhr : „ Die Hochzeit des Figaro "
. Donnerstag , 19. März , 1% Uhr:

„Pvgmalion "
. Freitag , 20. März , 6K Uhr : „Tristan und Isolde ".

Samstag , 2t . März , 8 Uhr : „Erdgeist"
. Sonntag , 22 . März , 7 , Uhr:

„ Manon Lescaut "
. Montag , 28. März , 7% ilfit : „ Belinde"

. — I m
N eucn Theater . Mittwoch, 18 . März , 874, Uhr : „Vater und
Sohn "

. Freitag , 20. März , 874, Uhr : „ Im weißen Rößl " . Sonntag .
22. März , 874 Uhr : „So 'n Windhund " .

Stadtthcater in Basel. Dienstag , 17 . März , 8 Uhr : „Die rote
Robe "

. Mittwoch, 18 . März . 8 Uhr : „ Filmzauber "
. Donnerstag , 19.

März , 8 Uhr : „ Die Wallfahrt nach Mekka "
. Freitag , 20. März , 8 Uhr:

„Aida"
. Samstag , 21 . März . 8 Uhr : „ Le pere Lebonnard"

. Sonntag ,
22. März . 8 Uhr : „Der fidele Bauer "

: 8 Uhr : „Der ungetreue Ecke¬
hardt "

. Montag . 28 . März , 8 Uhr : „ Belinde " .

Fa u s fr in g - Läno Ii n - Seife
Oer Haut tutrÄgllchate , wohlfeilste Toilette *
«elfte . Stück 20 Pfennig , 5 Stück SS Pfennig .
Angefertigt vom lengjihrlgen febrlkenten

derPfelirlngseifte: C . Neumann , Offen bach a. M.

09ooLS

iV & illiOfiert gebrauchen
gegen Husten , Heiserkeit , Keuchhusten , Ver¬
schleimung , schmerzendenHals , Katarrh, als Vor«
beugungsmltiel gegen Erkältungen Kaisers
Brust -Caramellen mit den 3 Tannen . Die
sichere Hilfe beweisen 6100 not . begl . Zeug¬
nisse von Aerzten und Privaten ! Was kann

Sie besser überzeugen? Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbons - Zu haben in Apolheketi , Droguen und wo
Plakate sichtbar. Nur in Pakete zu 30 Pig . Dose 60 Pfg. aber nie offen
ausgewogen . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden . Fr . Kokser.
Waiblingen . Auch Fabrikant d . bekannten Kaisers Kindermehl .

Geschäftliche Mitteilungen .
Seereisen sind Vergnügung« - und Erholungsreisen . Nach der für

den 28. März beginnenden Ostern -Vergnügungsreise der „Thalia " deS
Oesterreichischen Lloyd „Nach Sizilien Afrika und der Oase GabeS"
wird die starkem Interesse begegnende Reise nach „MaroNo, Kanarische
Inseln und Spanien " unternommen . Abfahrt von Triest am 31 .
April , Ende Genua 22 . Mai . Berührte Häfen : Korfu , Palermo .
Algier, Gibraltar , Tanger . St . Cruz, Madeira , Cadix i -sevillas , Ma¬
laga lGranadas , Palmade Malaria . Barcelona . Monte Carlo , Genua .
Fahrpreise von 595 M an . Hierauf folgt Reise V7 „Nach Spanien »
Portugal und dem Norden"

. Vom 24 . Mai bis 15 . Juni . Genua .
Monte Carlo , Barcelona , Valencia, Malaga lGranadas , Gibraltar .
Tanger , Cadix (Sevillas , Lissabon , Arosa Bah (Santiagos , Cowe»
(Insel Wights, Amsterdam. Fahrpreise von 382 Ji an . Es folgen
weitere Reisen im Hochsommer nach dem Norden. Prospekte und Aus¬
künfte durch die Generalagentur München, Weinstraße 7 , sowie durch
die Vertretung in Karlsruhe : K . Götz, Hebelstraße 11—15. 1903

OfrcnÄt 12 Uhr
12erlei Würfel

föhne Zutaten , nur anrühren und aufkochen !)
ä 10 Pfg.

steht das Mittagessen täglich wohl¬
gelungen auf dem Tisch , denn die
heikelste Aufgabe — die Zubereitung
einer guten , delikaten Sauce — lösen
die Frauen jetzt spielend mit einer der

ffipttiro/aiicen
Nachweis durcli’

die alleinigen Erfinder :
Rotti-G . m . t». H . München .

Vertreter : Ernst Kapplor , Karlsruhe , Klauprechtstraße 42,
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Veteranen -Verem Karlsruhe
Toöes-AnZeige.

Unterzeichneter erfüllt hiermit die traurige Pflicht, die
Mitglieder des Veteranen - Vereins Non dem Hinscheiden
unseres Kameraden '4723

Ferdinand Fütterer
geziemend in Kenntnis zu setzen. Tie Beerdigung findet
am Dienstag , den 17. ds . Mts ., ljß Uhr statt .

Badische Presse . Seite 7

iicliüiiiurimltcn
nach Ausbildung im Massage - u .
Badefach 1 Herr u . 1 Frl . od . kin¬
derlos. Ehepaar . LebrbonorarLOO .-t .

ffvuicne-lnstirutkailen -gallen .

teiligen .
ie Kameraden werden gebeten , sich vollzählig zu bc -

Ter Vorstand.

Todes - Anzeige .
Unsere unvergeßliche Tochtex

Margarete Steiger
ist heute nach schwerem .Leiden in ihre bessere Heimat ab -
gegange

Steiger und Familie
Stationskontrollcur.

Karlsruhe , den 16. März 1914.
Beerdigung : Mittwoch, den 18. März , 2' /. Uhr nachm .
Trauerhaus : GotteSauerstraße 15. B9147

Todes -Anzeige.
Am Sonntag , den 1ö. März , hat es Gott dem Allmächtigen

gefallen , unser liebes Kind

Johanna
nach langem , schwerem Leiden, im Alter von 10 Jahren , zu
sich zu rusen .
1849a Die trauernden Eltern :

Fr . Moog und Frau .
Langenbrükten. den 16. März 1914.
Beerdigung: Dienstag , 17. März 1914, uachni. 27, Uhr.

5W junge Leute
15 —34 Jahre alt , erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl . , gräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach -
schule und Servierlehranstalt .
Köln , Ehristophstr. 7 . 6213a52 .29

Ein jüngerer

Hausbnrsche
sofort gesucht . 4733
Restaurant „Goldenes Kreuz " ,

_ Ludwigsplatz._
Sitni J . Avril gesucht für

kl . Kurpennon : 1843a
1 perielite zimmemWeli,
2 « Ae MemWe«.Guter Lohn . Zeugnisse erbittet :Or . irüoker '. Triberg . Schwarzw .

„ Haus Tribera "._
Gesucht tüchtiges Mädchen.

ganz selbstönd. Köchin.
die Hausarbeit verrichtet. 3.1

Lohn 35 Mark
Adresse unter Nr . B9211 in der

Expedition der „ Badischen Presse" .
Zum l . April

Köchin gesucht ,
die selbständig kochen kann u . etlv .Hausarbeit übernimmt . Dauernde
Stellung bei guter Bezahlung .

Offerten mit GehaltSanspr . und
Zeugnisabschr. an 1837a
Frau Bankdirektor Julius Itär ,Bruchsal . SÄillcrstraße 16 .

Ordentliches

s tag *. Gesucht
.Herrschafts -

Köchinnen,
Mädchen, die gut

bürgerlich kochen
könne « .

Mädchen für all«
Hausarbeit und zum Anlernen ,

Zimmermädchen: 3822 .4 .8
Küchenmädchen für Wirtschaft.

Stadt . Arbeitsamt
lweibl . Arbeitsnachweis )

Zäbringerstr . 100 . Teleph . 949.
Ein fleißiges^ Mädchen

wird per sofort oder 1 . April ges
4734 Adlcrstraße 3, 1 T

Ein braves , fleißiges

I . April gm .
Treppe hoch .

Gesucht für sofort sol . Mädchen,
welches auch nähen kann, zu kl .
Familie . Hebelftr. 13 l . B9160

Auf 1 . od . 15 . April zu 2 Pcrs .
tüchtiges Mädchen gesucht, das
bürgerlich kochen kann bei gutem
Lohn . Borzustcllen von 5—6 Uhr .
B0200 Karlstraßc 24 , l l . Stock .

Ein jüngeres Mädchen, das
schon in Stellung lvar , für Haus¬
arbeit zu 2 Damen p . 1 . April
gesucht . B9201
Karl -Wilhclnistr. 22 , II . St ., r .
Suche sofort tüchtiges Mädchen,nur ehrlich , welches waschen und

etwas nähen kann, gegen hohen
Lohn , gute» Behandlung. B9175

Kapellcnstraße 58.

Jüngeres Mädchen "MO
sucht Stelle zu Kindern oder zum
Anlernen als Zimmermädchen.
Osferten unter Nr . B9141 an die
Exped . der „Bad . Presse

" erbeten. ,

. ^ I6t ' 668 Uc^ 6 .

womögl . noch bis 1 . April gesucht.
Offerten unter Nr . 95914 » an die

Expedition der „Bad . Presse" .

Fleißiges Mädchen, das schon
_ _ _ _ gedient, für Hausarbeiten zu kl .

fl o n ZJkTl Fainitic auf 1 . April gesucht.lflaUdlv/ll ^ 939209 Soficnstr . 58, 111 . Stock.
das sich willig allen Arbeiten uiiter -
zicbt, findet sogleich Stelle . 4727

Näh . Waldstraste 25 , im Laden.
Ein junges

Tüchtige
Frau oder Mädchen

zu Hausarbeiten für vor - u . nach-" — nie • " '■wv • • j •« _ _ mittags je 2 Stunden gesucht . Zu
M 2* Cf O n * ^ Tlv melden nur bis 4 Uhr nachmittags.
UAMUVIIC/Uy Zu erfragen unter Nr . B9159 in

der Ervedii . der „Bad . Presse" .das etwas nähen u . Ziuimerinache»
kann , wird auf 1 . April gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten ,
sich imHaushalt zu vervollständigen.

Zu erfragen Kaiserstraße 30 ,
2 Treppen hoch ._ 4725*

Mädchen -Gesuch .
Per 1 . oder 15. April wird ein

solides , älteres Mädchen für Küche
und Haushalt bei hohem Lohn zu
einer kleineren Familie gesucht.
Ferner ein Kindermädchen , wel¬
ches mit kleinem Kinde umzugehen
versteht und etwas Hausarbeit mit
übernimmt .

Zu erfragen nnt . Nr . 4544 in
der Exped . der „Bad . Presse " erb .

"ML

Ale Meilerm,
welche selbständig absiecken
und anprobieren kann, als

Direktrice
für mein Aenderunas -
Atelier gesucht. 4721

Marg . Peter,
Kaiscrstraßc 86.

Mädchen
für Hausarbeit u . zu Kindern per
l . April bei gutem Lohn gesucht.
939154 Erbprinzenstrafie 28,

E i e r z e n t ra I e .

Ä 8 8MM - M ? I MtWöherindas ',cf)on gedient hat und
etwas kochen kann , bei
gutem Lohn per I . April
gesucht . 4724 .2.1
Frau Elisabeth Groß ,

Buusenstraste 3.

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters und Oroßvaters sagen innigen Dank .

Im Nameu der Hinterbliebenen :

4j| red Blechschmidt.
Dr. E . Blechschmidt.

M ., iieih. MmöMtn
für alle Hausarbeit in kl . .Unna
halt gesucht für sofort.

Karlsruhe , den 14 . März 1914. 4736

_ © 9190 .2. 1
Kriegstraste 03 , I.

Gesucht für sof. ob . 1 . April !
| zu kinderlosem Ehepaar
Alleinmäbchen,

>das gut bürgerl . koche» kann. .Zu sprechen von 9—11 u . 3—0
I 939204 Karlstr . 02 , 4 . St .

M besseres MWen.das schon gedient hat . wird zukleiner Familie aus sofort oder
später geflickt. Näheres ©9229

Augustastraste 11, ] .

April gesucht . ©9162
_ Math « Pratze 7 , 4 . St .

Nicht zu junges , tüchtigesMädchen
mit guten Zeugnissen, das gut
bürgerlich kochen u . sonstige Haus¬
arbeit verrichten kann, per 1 . April
bei Mk . 35 .— Lohn nach Bruch¬
sal zu 2 Personengesucht . Monats¬
mädchen auch vorhanden. 3 .2

Offerten mit Zeugnis unter Nr.
1851a an die Exp , der „Bad . Presse" .

Junger braves Mädchen aus 1 .
April gesucht . ©9205

Waldhornstraßc 14 , ] II „ r .
Gesucht auf 1 . April ein tüchtig .

Mädchen , das alle Häusl . Arbeiten
verrichten lt . auch etwas koche»
kann . ©9148
_ Kaiscrstraßc 115111 .
Gesucht wird aus sofort oder 1 .

April ein jüngeres Mädchen vom
Lande. ©9161

Karl -Wilhelmstraße 36, Laden.
Jüngeres Mädchen für Häusl,Arbeiten u . Mithilfe in der Küche

gesucht per 1 . April . Gelegenheit
z . Kochen lernen . 938156

Waldstraße 3 III .

tüchtige , sucht für dauernd .
Dampfwaschanftalt

Scliorpp ,
4469 .3.3 Kaiserallee 37.

Tüchtige Arbeiterin
sogleich gesucht . ©9231
Kaiserstr. 75, IV, Damenschneiderei .

3 Zimmerrvohrrung
per 1 . April evtl . sof . v . kinderl.
Ehepaar lDauermieterj gesucht.
Klauprecht- , Karl - , Gartenstr . re .
bevorz . Oss . unt . Nr . ©9144 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kleine Familie (3 crw. Person .!
sucht per 1 . Juli eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B9I79 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.'

Ans sofort in der Oststadt eine
schöne Zweizimmerwohnung im I .
Stock ohne Visavis ges. Offerten

.an Prämier , Dcgcnfeldstr.8 ©9213
Gesucht auf 1 . April Zwelzim-

merwohnung, Nähe Durlacher Tor .
Gcfl. Offert , unt . Nr . 939153 an
die Exped . der „ Bad. Presse " erb.

Kl . Beamtenfam . sucht auf 1 .
Juli in Süd - od . Weststadt Zwei¬
zimmerwohnung in saub . Hause.
Osferten unter Nr . ©9171 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
Aeltere Dame sucht kleine Wohn»

ung oder 2 unmöblierte Zimmer .
Wcststadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B9981 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Sehr gut möbliertes

Zimmer
in der Nähe der BiSmarckstr . oder
in der Oststadt, nahe der Parkstr .,
per 1 . oder 15. April

v <.' zu mieten gesucht . "WC.
Offerten unter Nr . ©9216 anore

Expedition der „Bad . Presse' erb.
Junger Kaufmann sucht gut

möbliertes Zimmer Offert , mit
Preis unter Nr . B9181 an bte
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
JtJtäulein sucht ein gut » Ätt .

Zimmer mit Pension. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B9218
an die Expedition der „Bad . Presse .

Zwei unmöbl. größere Zimmer,
Nähe Marktplatz, p . 1 . Juli zu
mieten gesucht, Offerten unter
Nr . 939183 an die Exped . d . „Bad.
Presse " erbeten

Stel len - G e $ u ch e . n rye rrnietun^ en .

Personal«
besuche u . -Angebote sind nur dann
bon Erfolg begleitet , wenn sie richtig
aufgesetzt u . in den dafür in Frage
komm. Blättern veröffentl. werden.
^ Kostenlosen Rat hierüber erteilt
Ihnen gerne die Annoncen- Erped.
HaaseniteiuLBogl «r.A.-G .,Karls -
?uhe. Kaiserstraße 136 . Bl 128 .6.4

Billig zu verkaufen: .
konipl . Bett 32X Bett mit Rost u .
Matr . 24 .* . Schränke . 2tür . 18 ^ ,
rg u. 30jf , Nachttische mit u. ohne
-Norm. 3 je an , 2 Waschkommodenmit Marm . , Waschtisch 7^ , .Pseiler -
u . and. Kommooe , Küchenschr . \ 2M,
u sehr schöne pol . Bertiko v . 25^ laii ,
Nahmaschine , eis. Flurgarderobe ,
Ehaiselong..Tische 8—5 u . öKl . Bilder
Wkeael . Stühle,Näh - ».Serviertisch
Linoleum. Kaiserstraße 14 a . Hof .

Tafelklavier^m erh., bill . z . verk . BL208' cm . Kaiserstraße 44, 2 . St .

Konzerl-Zither,
9unz neu , ,noch nickt gespielt, aus -

Bedeutende Fabrik von Parfümerie - Grundstoffe » und
«etherischen Oelen, sucht für Karlsruhe einen besteingeführten

angesehenen Vertreter.
Angebote zu richten an

Karlsruhe in Baden , untertariilftptiir
einer alten , erstklais Lebens -
verstcherungsgesellschaftmit !

grohem Inkasso I DM" Prima Existenz !

-aasenfteiu Ä Vogler , A . - G ..
? . Z . 77. 1847a

ist unter günst. Bedingungen
zu vergeben. Angebote von
tautionssähigen und nur best-
empfohlenen Herren , die für
ein belangreiches Neugeschäft

I
Gewähr leisten , wollen An - ,
geböte unter Nr . 1676a an die
Expedition der „Badischen
Presse" richten.

Für hervorragend begut¬
achteten, in jedem Haus

benötigten
Gebrauchsartikel ersten Rangs

werden in Württemberg und Bade » intelligente , reiseaewandtc Herren
als Beöirksvertreter gesucht . Lagerhaltungerfordert kleines Betriebs¬
kapital, doch erhalten bestempfohlene Reflektanten, die feine Tätigkeit
suche » und sich über Solvenz ausweisen , Kreditlieserung . Offerten
erbeten unter II . llll an Rudolf Masse in Stuttgart . 1835a

Berufs-
zweck» Anstellung im Außendienst
bei erstklassiger deutscher Gesell¬
schaft . Offerten unt . II . 8 -1V3 an
Esnvalidendank, Frankfurt a . M .

M ""' Kostüm,

Hochfeiner Emailherd
meu , Nickelschsff . sofort billig zuverkaufen. Migz

Baumcisterftraße 38 , pari .

M » Sei».
Zu verkaufen. B9196

Marteuttratzo 15, 2 . Hvs.
otttlltltf filtere, mit Rost u .l lUW * Matratze , billig zuv-rkonfen. ©9221

Winterstraße 43 , 3 . Stock .

Sieverdienen
bis 300 Mk. pr . Monat

in ihren freien Stunden
durch unauffällige , leichte
Haustätigkeit . Postversand
praktischer , patentierter u.
gesetzlich geschüster Haus¬
bedarfsartikel , wenn Sie
Mk . 2—300 zur Verfügung
haben . Für Herren und
Damen ieden Standes
passend . Nur ausführliche
Bewerbungen sind zu , rich¬
ten unter 1001 Jnvalideu -
dank . Berlin , « . 9 . ,

Hohes Einkommen
köiiueu sich Herren , die mit Erfolg schon für die Einbrnch -
Uiebslahl -, Wasserschaden - , Glas- etc. Versicherung täti ;
waren , durch Uebernabme unserer

Platzvertretung

Kaufmann ,
4üjähr., verh ., sucht umständehalber
sofort oder später

BerllMiiSslelliW
als kaufm. Geschäftsleiter ,

kaufm . Disponent oder
Buchhalter .

Anerbieten unter Nr . ©9227 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Junger Kaufmann

mit guter Allgemeinbildung, gut
cingesührt in d . einfache , doppelte
u . amerikanische Buchhaltung, Ma -
schinenschrcibcr und Stenograph ,sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B9180 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

jap *' Junge Näherin ,
fl . Z . , wünscht v . 1 . od .' 15 . Aprilab einige Mo» , bei ei . tücht .Schnci-dcrin ausgcnomm. z . wcrd . bei fr.Elation . Adresse z . erfr . u . B9I0:
in der Exped . der „Bad . Presse " .
Servier - Fräulein
mit guten Zeugnissen sucht per An¬
fang April er . dauernde Stellungin besserem Caf« oder Restaurant
in Karlsruhe oder Baden - Baden .Offerten erbeten unter ll . ll . 14 post,
lagernd , Heidrnheim a . Brenz, ""a

Jüngeres Mädchen
sucht Stelle zum Anlecnen an
Büfeit . Off . unt . Nr . 339142 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb

Junge Kausmannswitwe sucht
per 15 . April dS . IS . - evtl, auchfrüher Stellung als

Maxau a . Rh.
Gegenüber dem Bahnhof ist Haus

mit S Wohnräumen , Keller ,
Speicher , Spezereigeschäft — alles
in vorzügl . Zustand — zu ver¬
mieten ; kann auch für 2 Woh »
nuuaen eingerichtet werden . Räh .
im Hause daselbst oder durch A.
Soiff ermann , Frankfurt a . M . .
Königstraste 4» , II ._ ©9105

Schöne BierzimmeiWohnung m .
Bad u . allem Zubehör aus 1 .
April zu vermieten . Näheres im
Laden. ©9185

Klauvrechtstraße 39.
Infolge Versetzung schöne Drei .

zinimcrwohnung sofort zu ver-
niietcn Lachiierstrape 24 IV . Näb .
bei F . Lacroix , Luiscttstratzc 2 ti .
A . Wenz , Luisenstr.75 , Part . ©9202

Zwei säiöne Miinsardeuzimmer ,
Küche u . Keller per 1 . April zu
vernneten . Zu erfragen 4788

Steiiistraßc 15 . im Laden.
Durlacher Straße 87 ist eine Helle
Mansardeuwohniing , bestehd. aus
1 Zimmer . Küche u . Keller auf
I . April zu vermieten . B91H7

Wilhelmstraße 36, Seitenbau , ist
eine sreundl . . Mansardenwohn«.,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
Z»Ias !, Keller aus 1 . April an kl .
Familie zu vermieten. Näheres
II . Srock, Vorderhaus . ©9198

Winterstr , 40,4. St. . 4Z,mmer-
wohnung mit Mansarde auf
1 . Juli zu vermieten.

Nal 'lsäheres parterre. 4888
Alleinstehende

verdienen . Kaushälterin.
lücktige kewerber erkalten Fixum
neben Platzspesen und Provisionen .

Gell . Angebote befördert sul> T . A . 1487 Kuilolf
.llosse , Köln a . Rh . 524a .2 .2

it

— Sehen Sic sich mr, -
ÄISÄ -ÄUSiä '!

^lluernde y . angenehme
uV.t hohem Einkommen,unter Nr . ©8666 an dieEhpedition der „Bad . Preffe ". S.2

Gärtnergehilfen -
Slelle.

In der Großh . Heil- und Pflege
anstalt bei Konstanz ist die,Stelle
eines Gärtnergehilfen sofort zu
besetzen. Ansangsvergiitung 50
50—60 M im Monat bar neben
vollständig freier Station , reael -
mätziae Auivesserungen von jähr¬
lich 70 Jl .

Bewerber wollen ihre Gesuche
mit den Dieiistzengnisscn , einem
Lenmunds - und einem ärztliche»
Gesimdheitszeugnis sofort an die
Großh . Austaltsdirektion cinsen-
den . ' 1833a

LÄchkiger selbständiger

Maschinen - Monteur
gesucht mit Kenntnissen in Eleltrv > Gleichstromanlagen.
Lebensstellung. — Gefl . Offerten mit Zeugnisabschriften,
Lebenslauf und Gehaltsanspriichen k . unter Chiffre 1832a an
die Expedition der „ Bad. Presse" erbeten . 2.1

Zeitungsträgerin,
durchaus ehrliche, fleitzige und zuverlässige, für die

W e st st a d t sofort gesucht.

Expedition der „Bad. Presse " .

Geht evtl , auch zu Witwer in ,Kindern , wenn » och ein Dienst
mädchen vorhanden.

Cnerint unter Nr . © 9169 andie Exped . der „Bad . Presse " erb .

Stelle iiidil in Wink
fin besseres 18jähriges Mädchen
vom Lande, das die Kochschule be-
sucht und in allen Hausarbeiten
erfahren ist, bei einzelner Dameoder älterem Ehepaar .

Zu erfragen unter Nr . ©9225 inder Exped. der „Bad . Presse" .

tae » linden eitle Mp .
©8780 Jolll,straffe 15, m .
Wohn- u . Schlaf^im .
auf I . April evtl , auch einzeln zu
vermieten . Tullastr . 8V , 2 . Etage.
Atademiestr. 15, Hths. lh , ist ein
gut möbliertes Zimmer auf 1 .
April zu vermieten . BS188 .3.1

TouglaSstraßc 7 . Part . , Nähe der
Hauptpost, ist auf 1 . April in ru . <
higcm Hause ein gut möbl . Zim-
mer zu vermieten . Näheres da-
selbsi . ©9189

Kreuzsttatze 10. 1., gut möblierter
Zimmer mit 2 Betten, mit oder
ohne Pension , sofort zu vermieten ,
ebenda gut möbl . Zimmer per
1 . April ._

’
_ » 9222

Lofienstraßc 67111 ist ein große?
möbl . frenndl . Mansardenzimmer
an ordentl . Arbeiter sofort zu
vermieten . ©9186

Zu vermieten oder zu verkaufen
in Weggis am Bierwaldstättersee » eine präckstig gelegene und
hübsch möblierte Villa
mit 7 Zimmern und Veranda , und Wasserversorgmig, in etwas
erböhter , staubfreier , geschützter und sonniger Lage, mit präch¬
tiger Aussicht auf den See und das .Hochgebirge . Preis bescheiden.

Offerten sind zu richten unter Chiffre t.. 2013 V. an Haasen -
stein Sc Bögler , Bern . - I748a .3.1

h '
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imprägnierte wasserdichte Stoffe in dunklen und helleten Farben, ojfen und 4
hochgeschlossen , mit und ohne QUrtel . - . . von J{Regen-Mäntel

Gummi-Mäntel
‘Bonner ßoäenmäniel und Capes

echt engl . Fabrikat , für Damen und Kinder, in allen modernen Farben,
sehr chice Fassons . . von

in grau und sport, garantiert
wasserdicht . . . . von

16 .50
13.50

an

an

an

r ? ATs * s %t * £ i ' lnh- 1 s- mdiel * Bösen
Jb . NeU NCLCilfh , Kaiserftr. 74

. Größtes Spezialhaus für Damen -Konfektion .
~

4715

gaaaitaiiiM

Gas- u. Slrom-Vezug.
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß es bei der

außergewöhnlich groben Zahl von Aufträgen , die jeweils auf 1 . Avril
iUmzugsiermin ! bei uns ernlaufen , im Interesse einer rechtzeitigen
Erledigung derselben dringend geboten erscheint , daß Anträge auf
Aenderungen der Gasleitungen , Aufstellung, Entfernung oder Neber -
nahme von Gasmessern, Gasautomaten und Elektrizitätszählern mög¬
lichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel ,
bei uns eingereicht werden. Anträge auf Aenderung von elektrischen
S allationen leinschließlich Beleuchtungskörpern) wollen möglichst

zeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen Jnstallationsfirmen
gerichtet werden. ^

Auch, sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als möglich
davon überzeugen, ob in den zu beziehenden Räumen die Gasein¬
richtungen bezw . elektrischen Einrichtungen so getroffen sind , daß der
erforderliche Gasmesser, Münzgasmesser oder Elektrizitätszähler jeder¬
zeit aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor , daß bei Aufstellung der Gasmesser der
Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertiggestellt ist . und daß
beim Anschluß des Münzgasmessers die erforderlichen Träger nebst
Brett nicht vorhanden sind. Da diese Arbeiten unabhängig von der
Aufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmesser, jetzt schon ausge-
führt werden können , empfiehlt es sich, diesbezügliche Anträge um-
gehend bei uns einzureichen, damit beim Einzug eine Verzögerung in
der Ausstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmesser, nicht eintritt .

Ltädt . Gas «, Wasser« u. Elektrizitätswerke .

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Wir bitten um Einreichung der Einlage - und Sparbücher
zwecks Abrechnung , wobei auch die Auszahlung der Dividende auf
die vollen Geschäftsanteile erfolgt . 4427. 3 .2

Der Vorstand.

II
IHM Kl n . Miß , Ms IV- Ir, in MmJHiMt"

VORTRAG
des Herrn Stadtpfarrers Klein , Mannheim :

„Goethes Faust , II . Zeil “. (II . Vortrag .)
Einzelkarten zu den Vorträgen sind in sämtlich , hiesigen Musikalien
handlungen erhältlich ; Karten für reservierte Plätze nur in der
Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , sowie abends an der Kasse.
4782 Der Vorstand .

HAV-S 1

Samstag , d 21 . d . Mts. , abends 8 Uhr
in den Festsälen und in den oberen und
unteren Räumen des Künstlerhauses

Mittfastenball.
Karten zu 3 Mk . beim Unterzeichneten erhält¬

lich , welche bis Freitag abend ausgegeben werden .
Anzug : Ballanzug. 4728
Zur Beteiligung ladet ergebenst ein

J. Kritsch .

Berliner HypothekenbankAktiengesellschaft
Die Generalversammlung der Aktionäre hat die Verteilung einer Dividende

von 6 ' /a°l, für 1913'
genehmigt und wird demgemäß der Dividendenschein

Nr. 2 der Aktien La, A . und B mit
MK . SS -

von heute ab an unserer Kasse in Berlin , Taubenstrasse 22
und den früher bekannt gemachten Zahlstellen eingelöst.Der Geschäftsbericht für 1913 kann kostenlos von uns selbst oder durch
unsere Pfandbrief-Verkaufsstellen bezogen werden .

Die am 1. April 1014 fälligen Kupon » unserer Pfand¬briefe werden bereits vom lö . März er . ab an unsererKasse in Berlin und an den bekannten Zahlstellen eingelöst.
Berlin , den 14. März 1914 . 1831a

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft .

Karrscouverkswerden rasch und billig anaefertigt in der
Druckerei der „Badischen Preffe ."

Nutz - u. Brennholz -
Versteigerung

des Forstamts Durlach
Samstag , den 21 . März l . I .,

früh 9 Uhr , in Schöbels Halle in
Durlach. Aus Domänenwald
Rittnert , Abt . 2 . 4 , 8 . 10 , 18 :
1 Eiche III . Kl .. 3 V. und VI . Kl . ,
3 Roterlen V . und VI . Kl . : 89
Stück buchene Wagnerstangen , 16
fichtene Bau - , lö Hag- und 30
Hopfen-Stangen III . und IV . KI . ;
1 Ster Eichen -Küferholz, 70 Ster
buchene , 2 Ster eichene, 79 Ster
gemischte Scheiter und Rollen ; 10
Ster buchene , 146 Ster gemischte
Prügel ; 5350 Stück gemischte
Wellen und mehrere Lose Schlag¬
raum . Forstwart Bauer zeigt das
Solz ._ __ 1844a

UirtzholzverkSirfe
des Gr . Forstamts Bruchsal (Bad .)

1 . Im Wege der Submission
das Eichenstammholz aus den
Abt . 1 , 4 , 8 in 34 Losen 1 . Kl .,20 II . . 10 III . . 10 IV . . 8 V. Die
schriftlichen , verschlossenen , mit
der Aufschrift „ Eichen -Submisjion "
versehenen und mit für 1 Fm.
der einzelnen Lose gestellten An¬
gebote sind dem Forstamt bis zum
Erösfnungstermin einzureichen.
Die Eröffnung erfolgt Dienstag ,
24 . März d. Js ., vorm . 9 Uhr im
fortunasaal in Bruchsal, wozu

aufliebhaber eingeladen werden.
Die Bekanntgabe des Zuschla¬

ges erfolgt zu Beginn der Eichen¬
versteigerung 130. März ) , in wel¬
cher die Lose , deren Genehmigung
nicht erfolgte, nochmals ausgebo¬
ten werden. 1839a

Borgfrist 1 . Oktober u . Abfuhr¬
termin 1 . Juni 1914. Die nähe¬
ren Bedingungen und die An¬
schläge können beim Forstamt ein-
gesehen werden. Die Einreichung
eines Angebots gilt als Annahme
der Bedingungen.

2 . In öffentlicher Versteigerung
jeweils vormittags 9 Uhr im For¬
tunasaal in Bruchsal.

Montag , 30. März . Eichen 12
I . . 44 II . . 46 III ., 292 IV ., 220 V .,
Nutzschichtholzster : 49 Scheiter,470 Rollen.

-Dienstag , 31. März . Eschen 11
I .. 29 II . . 6 III . , 181 IV . , 383 V.
21 . VI . ; Nutzschichtholzster : 29
Scheiter, 875 Rollen, 26 Prügel .Mittwoch, 1 . April . Hainbuchen
2 II . . 63 III ., 94 IV . . 242 V ..
Nutzschichtholzster : 359 Rollen, 40
I . Kl . Stangen .

Donnerstag , 2. April. Erlen2 II . . 33 III . , 217 IV .. 701 V .,10 VI . Nutzschichtholzster 733.Freitag , 3 . April . Rotbuchen12 I . , 24 II . , 57 III . , .80 IV . , For -
214 I ., 226 II . , 9 III . Sonstige.

<ah -, Ak., Llk.. R. - u . W . -Ulmen,Papp . ) 141 St . mit 88,36 Fm.
m Stammholz - u .
Nutzschichtholzauszuge durch dasForstamt . , Vorzeiger : Jonas Bur -
kard , Forst : Abt . 1—27 ; HermannBarth , Weiher : Abt . 1 , 29—54,III , Nodacker ; Johann Baader .Krrrlach: Abt . I 53—84.

Rutzholzversteigerung des Forst-“IFf Oberweiler am Freitag , den
^ 01- Uhr . im

Bahnhofhotel Autenrreth in Müll¬
heim aus Domänenwaldungen aufGemark. Auggen . Badenweiler.Feldberg, Niederweiler, Oberwei¬ler undSchweighof : 1 Nußbaummit 0,50 Fm . . 215 Eichen I .- V.
$ ■' . 23 Buch II .- IV . Kl . , 10Forl . - u . Larchenstamme II .—V.Kl . . 4 Forl . - Abschn. II . u . III . Kl ..Tannen : 244 Stämme I .—V . KI.,81 Abichn. I .—III . Kl . , 1 Esch . VKl.. 1 . Pappel IV . Kl . Losaus -
zuge , >n welchen die das Holz zei¬genden Waldhüter benannt sind ,kostenfrei durch dasForstamt . 1842a
Rrämerstan- plütze-

versteigerung.
A'" Mittwoch , den 18 . März1914. findet in Radolfzell Jahr -mar ^t statt . Die Versteigerungder Standplatze zur alle 4 Jahr¬märkte von 1914 erfolgt am Drens-

tag . den 17 März 1914, nachm .3 Uhr . Personen aus Gemeinden,in ' denen die Maul - und Klauen¬
seuche herrscht , ist der Zutritt ver¬
boten . 1838a

Radolfzell, den 14 . März 1914.
. Stadtrentamt.

' Grampp .

Bdeutsche Hebamme a
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme. B26 't>

Madame Hranirr . Nancy « rtie Geiseral ftoühe 44,

Die ^ure
Sdirdbmasdune

mit vielen 1 $
Vorzügen.

pWeilwerke
G .m .bil .

Trarvkfurl
Rödelheim,

imMlwm " ‘ '
isirctrasse za.

Telephon 508 .

Erstklassige Reparatur ' Werkstätte
für Schreibmaschinen aller Systeme .

Bestellen Sie

Wilh .Schubert , LFrelburgil
ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirfchwaffer.
( S Flaschen Mk. 8 frko. Nachnahme.)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versend : .

besfer Schuhpulz
gibt dem Lader pracht¬
vollen , wasserfesten
Dauer- Hochglanz und
färbt nicht ab

Alleiniger Fabrikant :
Ctrl Gentner in Göppingen,

Neu eingetroffen -
Große Posten

wasserdichtePserdedecken
neuester Schnitt , gut verarb ., per
Stück Mk. 4 .80 8.— 5.80
6.50 7.— 7.50 8 .— 10.—,
mit Futter Mk . 1.50 per Stück mehr.

Ferner bringe ich in empfehlende
Erinnerung meine Spezial¬
anfertigung in wasserdichten
Wagendecken . Für la. Qualität
bürgen meine bekannten Marken
sowie Anerkennungen. 4024 .6 .4
Sehr lohnendfür Wiederverkäufer.

Versand gegen Nachnahme .
Arthur Baer

Kaiserstraste 133, 1 Treppe hoch,
Ecke Kaiser- und Kreuzstraße.

100 Mark
zu 6 % Zins gegen Sicherheit aus¬
zunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . B0137 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ehrenhafte , sichere Personen
erhalten sofort Darlehen .Keinerlei Auskunftsgebühr . 589101
Castner , Berlin -Waidmannsluft 79.

Dr. Karang 's Anstatt,
Kalle a . 6 .

Em ;. — Prim. — Abit . . V — ll - Pro !.i

W Hühner M
beste Legrassen 801

Illustrierter Katalog gratis .
Geflügelpark Heiner ,Hainstadt (Baden 34).

Ia . florier . Fabrikations - Unter¬
nehmen , welches als Spezialität
einen Weltmassenartikel - Schlagerl. Ranges — herstellt, sucht zur
Erweiterung des Betriebes einen
eventl. tätigen

Teilhaber
mit einigen 1000 Mark Einlage .

Offerten unter Nr . 1840a an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 3.1

Möbelwagen 0e6
„Ueer

Gernsbach, München, Metz, Frank¬
furt , Trier , Berlin . Sofort . Off.
Postfach «6 hier. 358604.4 .3

mm
MeeiMtW,
gut erhalten , zu kaufen gesncht.

Offerten unter Nr . Ä9140 an
die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten.

Guterhaltener

Md II. We - KMlW
zu lausen gesucht . 589155

Eierzentrale Erbprinzenstr . 28.

wurstrechen
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B9145 an
die Exped . der „Bad . Preffe" eich.

Suche Nlilftär -
Cewehre u. Karabiner
für historische Ausstellung bei
guten Preisen zu kaufen. Offertenunter Nr . Ä9138 an die Expedition
der „ Badischen Preffe " erbeten.

Zu verkaufen
In verkehrsreicherStadtdeS ffibL

Badens ist in bester Lage befind!.
Wohn . u. Geschäftshaus mit best-
eingeführter , komplett für 8 Ge¬
hilfen eingerichteter

Schlosserei
sowie großem Garten saute Neben¬
einnahme hieraus ) äußerst preis¬
wert , nur wegen Todesfall , zu
verkaufen. Gefl. Off. unt . Nr . B9106
an die Exped . der „Bad. Preffe ".

GelkgtcheilsIlMf.
In Karlsruhe -Rüppurr ist ein

noch neues Haus wegen Versetzung
zu verkaufen : es bat 6 Zimmer , ge¬
schlossene Einfahrt , geschlossenen
Hof mit Stallungen u . Waschküche
und Backofen , ferner Gemüsegarten
mit Obstbäumen, und befindet sich
in bester Lage, würde sich daher zu
jedem Geschäft eignen.

Offerten unter Nr . B8891 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Wohnhaus
mit Scheune, Stallung , Schopf und
Garten zu verkaufen . 4741

Neuanlagestraffe 30 . Bulach .

braun , für Metzger oder Milch¬
händler sehr geeignet, sofort ab¬
zugeben. 4708 .2.2

Winterstraffe 40 . pari.

'20001>, mit Mannloch, für 6 Atm.
Druck , sehr gut erhalten lFabrikat
Nagel) zu verkaufen. 1742a

Heilstätte MrafrSolonie
(Bost Nordrach).

Fahlager
Wchlleße ». (fisfMilie,fioiMMiiieit

in Kupfer, billig zu verkaufen .
Stadtgarten « Restaurant

Karlsruhe . 4509
LaüeMmkMarolWlatle.
2 .20 lang , billig zu verkaufen im
» 9215 .2.1 „Lamm", Miihlburg .

Serren-Fahrrad
wie neu, mit Frcil . u.
billig abzugeben.

Goethestr. 17 III .

Garantie

Kerrenrad ,
gut erhaltenes, billig zu verkaufen .
B9214 Wilbelmstr . 5« . 4. Et.

Guter , schw . Gehrockanzug , SUeberzieher. schönes dunkelbl. Jak '
kcnkl., seid . Kleid , seid . Bluse, schw.~ •’ " m' -” . ‘ 'chö ' *"

B8749 Bernhardstrahe 17, III
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